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Die Strafprozeßreform.
Die „Köln. Ztg.“ teilt mit, daß die Vorarbeiten

für die Strafprozeßreform, ſoweit ſie die Reichs
juſtizverwaltung und die preußiſche Regierung beſchäftigen,
zum Abſchluß gekommen ſind. Eine neue Straf-
prozeßordnung und eine umfaſſende Novelle zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſind von dem Reichs-
kanzler dem Bundesrat vorgelegt; jene Vorlage regelt das
gerichtliche Verfahren, dieſe enthält diejenigen
Aenderungen in der Verfaſſung unſerer Gerichte, die durch
die veränderte Geſtaltung der ſtrafgerichtlichen Jnſtanzen
ſich ergeben. Es liegt in der Abſicht, die neuen Geſetz
entwürfe in nächſter Zeit zu veröffentlichen, uünd
zwar mit den ihnen beigegebenen ſehr umfangreichen Mo-
tiven. Für weitere Kreiſe wird vor allem die neue ſtraf-
gerichtliche Organiſation von Jntereſſe ſein:

Zuſtändig für die leichteſten Straftaten, die Ueber-
tretungen, ſoll in Zukunft der Amtsrichter ſein
ohne Zuziehung von Schöffen. Gegen ſeine Ent-
ſcheidung iſt die Berufung gegeben an die Strafkammer des
Landgerichts, die in der Beſetzung von drei Richtern urteilt.
Gegen ihr Urteil iſt die Reviſion an einen mit fünf Richtern
beſetzten Senat des Oberlandesgerichts zuläſſig. Neben dem
Amtsrichter als Einzelrichter ſteht das Amtsgericht als
kollegialer Gerichtshof, der in der Beſetzung von
einem Richter und zwei Schöffen urteilt. Jhm werden in
der Hauptſache die nächſt leichteren Straftaten, die Ver-
gehen, zugewieſen. Gegen die Entſcheidungen dieſes Ge-
richtshofes iſt in gleicher Weiſe und an die nämlichen Jn-
ſtanzen wie gegen die Entſcheidungen des Einzelrichters Be
rufung und Reviſion gegeben. Für ſchwere Straf-
taten, die nicht vor das Schwur gericht gelangen,
ſoll wie bisher die Strafkammer bei den Landgerichten zu-
ſtändig ſein, aber mit der Aenderung, daß ſie in der Be
ſetzung von zwei Richtern und drei Schöffen
entſcheidet. Gegen ihre Entſcheidung geht die
Berufung an einen aus fünf Richtern ge-
bildeten Strafſenat, der für ein oder auch für
mehrere Landgerichte zuſtändig ſein und äußerlich, je nach
den örtlichen Verhältniſſen, an das Landgericht, an deſſen
Sitz er eingerichtet iſt, oder an das Oberlandesgericht ange-
gliedert werden kann; an das Landgericht als Regel, an das
Oberlandesgericht als Ausnahme. Die Leitung dieſes Be-
rufungsſenats unterſteht entweder dem Präſidenten des
Landgerichts oder einem höheren, aus der Mitte des Land-
oder Oberlandesgerichts berufenen Richter. Gegen das Be-
rufungsurteil geht die Reviſion an das Reichsgericht. Die
Schwurgerichte behalten im weſentlichen
ihre Geſtalt und Zuſtändigkeit.

Eine beſondere Behandlung wird den Straftaten der im
Alter von 12 bis 18 Jahren ſtehenden Jugend-
lichen zuteil:

Dieſe Straftaten werden ſämtlich an die Amts-
gerichte verwieſen; für ihre Aburteilung ſollen eigene
nach ihrem Jntereſſe für die Jugenderziehung und
ihren Berufserfahrungen beſonders für eine ſolche Aufgabe
befähigte Schöffen herangezogen werden, und
zwar, wo die Verhältniſſe es irgend geſtatten, unter dem Vor-
ſitz eines in den Geſchäften des Vormundſchaftsgerichts be-
wanderten und mit vormundſchaftlichen Aufgaben befaßten
Richters. Außerdem ſoll das Gericht die Befugnis erhalten,
von einer ſtrafgerichtlichen Verfolgung trotz der erhobenen
Anklage gänzlich abzuſehen und die Ahndung der zur Ab-
eng geſtellten Tat dem Vormundſchaftsgericht zu über-
laſſen.

Den Schöffen und Geſchworenen wird ein
geſetzlicher Anſpruch auf Tagegelder neben
den Reiſekoſten zugebilligt.

Die neue Strafprozeßordnung nimmt zwar
vorwiegend das prozeßtechniſche Jntereſſe in Anſpruch,
bringt aber auch größere Neuerungen von Bedeutung. So
wird der Grundſatz, daß alle ſtrafrechtlichen Geſetzesver-
letzungen der Regel nach verfolgt werden müſſen, bei allen
Straftaten jugendlicher Perſonen und bei gewiſſen Straf-
taten Erwachſener fallen gelaſſen. Bei Jugendlichen kann
ſchon von dem Staatsanwalt die Ueberweiſung an die Vor
mundſchaftsbehörde behufs geeigneter Ahndung verfügt
werden. Die Unterſuchungshaft wird einge-
ſchränkt, der Zeugniszwang gegenüber der
Preſſein der Hauptſache beſeitigt. Die Ver-
pflichtung zur Zeugnisablegung wird allge-
mein gemildert, die Not wendigkeit eid-
licher Vernehmungen beſchränkt. Die Vor-
unterſuchung wird beibehalten. Dem Jntereſſe, das die
Verteidigung an dem Vorverfahren zu nehmen hat,
wird mehr als bisher Rechnung getragen. Das Straf-
befehlsverfahren wird ausgedehnt, ein be
ſchleunigtes Verfahren in größerem Umfange zu-
gelaſſen. Für den Prozeßgang bei den Jugendgerichten ſind
noch beſondere Einrichtungen getroffen, welche die Bedürf-
niſſe des jugendlichen Alters berückſichtigen; die Oeffentlich-
derr hier nach Ermeſſen des Gerichts ausgeſchloſſen
werden.

nommen.

Dienstag, 21. Juli 1908.
Ueber die Verwendung des Luftſchiffes zu

militäriſchen Zwecken
bringt das „Militär-Wochenblatt“ einen längeren
Artikel, dem wir nachſtehendes entnehmen: Bei der Stärke
unſerer heutigen Maſſenheere iſt es trotz hochentwickeltem
Aufklärungsdienſt nicht mehr möglich, „von der Erde“
einen Ueberblick über die feindlichen Aufklärungskörper und
die hinter ihnen auf kilometerlangen Strecken verteilten
feindlichen Diviſionen zu gewinnen. Wie ſoll es z. B. mög-
lich ſein, „ſich Klarheit darüber zu verſchaffen, ob die in einer
Stellung vor uns befindlichen Kräfte vier Brigaden eines
in der Mitte der feindlichen Armee ſtehenden, zum hin-
haltenden Gefecht beſtimmten Armeekorps darſtellen, oder
ob es ſich um die doppelten Kräfte handelt, die für einen
Durchſtoß eingeſetzt werden ſollen?

Das einzige Mittel dazu bietet das bewegliche Luftſchiff,
das außerdem einen gleichzeitigen Ueberblick über große Ver-
hältniſſe ſchafft, wie er auf der Erde niemals durch noch ſo
viele Aufklärungsorgane erlangt werden kann. Der Feſſel-
ballon entſpricht den Anforderungen nicht. Nach v. Tettau
„18 Monate mit Rußlands Heeren in der Mandſchurei,
I. 206“, haben ſolche in der Schlacht am Schaho und bei
Mukden ausgedehnte Anwendung gefunden. „Daß ſie viel
Nutzen gebracht hätten, habe ich nie gehört. Während der
Schlachten richteten die Japaner auf 6 Kilometer und mehr
ihr Feuer auf die Ballons, ſo daß dieſe ſich in anſehnlicher
Entfernung halten mußten und die Beobachtung ſehr er-
ſchwert war.“ Sache der Technik wird es daher ſein, dafür
zu ſorgen, daß ſich das Luftſchiff im feindlichen Bereich zu
ſolcher Höhe erheben kann, daß es für die feindlichen
Geſchoſſe unerreichbar wird. Bei weiterer Ent-
wickelung des Luftſchifferweſens wird auch mit Kämpfen
der Luftſchiffe untereinander zu rechnen ſein.
Dieſe dürften aber jetzt, wo wir uns im Anfang der Ent-
wickelung befinden, noch außer Acht gelaſſen werden. Das
Zeppelinſche Luftſchiff hat ſich am 1. Juli in ununter-
brochener zwölfſtündiger Fahrt von Friedrichshafen (6 Uhr
30 Min. vormittags) über Baden (10 Uhr 30 Min. vor-
mittags), Luzern (1 Uhr 15 Min. nachmittags), Zürich
(2 Uhr 30 Min. nachmittags) 'nach Friedrichshafen (6 Uhr
21 Min. nachmittags) bewegt; das entſpricht einer Ent-
fernung von Mülhauſen im Elſaß über Belfort, die ganze
deutſch franzöſiſche Grenze entlang bis Trier. Wenn das
Schiff auf ſolcher Fahrt gleich gut wie am 1. Juli funktio-
nieren würde, würden ſeine Jnſaſſen an einem Tage zu
einem Ueberblick über den geſamten fran-
zöſiſchen Aufmarſch gelangen. Welche Be-
deutung das für unſere Heeresleitung haben würde, braucht
nicht erſt hervorgehoben zu werden.

Hiernach ſcheint das Luftſchiff zu einer ge
waltigen Veränderung der Grundlagen der
Kriegführung befähigt. Die Künſte der Ver-
ſchleierung, die Mittel zur Täuſchung des Gegners werden
eingeſchränkt, alle materiellen Faktoren, das gegenſeitige
Kräfteverhältnis, die ſich aus Raum und Zeit ergebenden
Konſequenzen treten vermehrt in den Vordergrund, eine zu
treffendere Beurteilung gibt den Entſchlüſſen eine ſichere
Baſis. Trotzdem wird die Kriegführung der geiſtigen und
moraliſchen Faktoren nicht entkleidet. Die Folgerungen,
welche ſich aus den konkreten Verhältniſſen ziehen laſſen,
werden je nach den Perſönlichkeiten verſchieden ausfallen,
der Schwung, der von einer Niederlage ausgeht, die Kraft,
die Begeiſterung, welche zu erhöhten Leiſtungen befähigt,
der moraliſche Druck, der von einer Niederlage ausgeht, die
Kraft, ihm Widerſtand zu leiſten, ſind Faktoren, die ſich nach
wie vor jeder Berechnung entziehen und aus der Vogel-
perſpektive nicht beurteilen laſſen.
Wie beim ſonſtigen Aufklärungsdienſt kommt es auch

für die Luftſchiffahrt darauf an, die gewonnenen Anhalts-
punkte ſo ſchnell als möglich zur Kenntnis der Stelle zu
bringen, welcher deren Verwertung obliegt. Das weiſt
dringend auf die Notwendigkeit einer Meldungserſtattung
durch Funkentelegraphie, im engeren Bereich durch
Signaldienſt hin.

Deutſchlands Luftſchiff-Flotte.
Deutſchlands jüngſte Armada ſoll, wie die „Braunſchw.

Landesztg.“ von „beſtunterrichteter Seite“ hört, noch in
dieſem Jahre auf die ſtattliche Höhe von zwölf Luft-
ſchiffen gebracht werden. Der Zeppelin 3 und 4 wird
bekanntlich unmittelbar nach der großen Fahrt, die im letzten
Drittel des Auguſt vorausſichtlich ſtattfindet, von der Mili-
tärbehörde übernommen werden, während Graf Zeppelin
den jetzt im Bau befindlichen 2 5 behält. Außer-
dem ſind für die nächſte Zeit ſechs neue Luftſchiffe nach dem
Muſter des Z2 5 in Auftrag gegeben. Die letzten Probe-
fahrten des Militärballons und des Parſeval, die vor allem
der techniſchen Prüfung der Höhen und Seitenſteuer galten,
haben vollauf befriedigt. Die nicht geringen Schwierig-
keiten, die die unſtarre und infolgedeſſen veränderliche
Ballonhülle einer zuverläſſigen Anbringung der Steuer ent-
gegenſetzte, ſind heute überwunden. Jm Aufklärungsdienſt
dürften dieſe überaus beweglichen Leichter ſich beſonders be-
währen. Die Frage einer zweckmäßigen Armierung der
Luftſchiffe iſt heute gleichfalls praktiſch in Angriff ge

Die jetzigen Verſuche gehen darauf hinaus, für
ſich bemerkbar,
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die großen Zeppelins nicht nur einen neuen Typ von
Maſchinengewehren zu konſtruieren, ſondern gleichzeitig mit
an die für Sprengſtoffe eingerichtet ſind, zu be
waffnen.

Blanke Erfindungen.
Gewiſſe Zentrumsblätter ſetzen ihren Leſern folgende

Mitteilung als neuen, durchſchlagenden Beleg dafür vor, wie
traurig es um das deutſche Volk beſtellt iſt, ſeitdem es dem
Zentrum benommen iſt, in die Geſchicke der Nation „aus-
ſchlaggebend“ einzugreifen: „Eine neue Militärvor-
lage ſoll nach Jnformationen aus guter Quelle noch vor
dem Ablaufe des Sexennats dem Reichstage unterbreitet
werden. Die jetzt geltende Friedenspräſenzziffer gilt zwar
bis zum Jahre 1911, ſo daß nach dem bisherigen Modus erſt
im Winter von 1910 mit einer neuen Vorlage zu rechnen
wäre. Aber man ſcheint die jetzige Lage kräftig ausnützen
zu wollen und überlegt, ob man nicht ſchon im nächſten
Winter oder im Winter 1909 mit der neuen Vorlage kommen
ſoll. Die Mehrforderungen ſind ganz ungeheuer und ſollen
mit der Auslandspolitik begründet werden. Jn den Reihen
des Generalſtabes will man nicht länger warten. Ob der
Kriegsminiſter ſein Verſprechen, daß er nicht vor dem Jahre
1911 mit der neuen Vorlage kommen werde, halten kann,
ſteht auf einem anderen Brette. Man ſpricht auch von einem
Wechſel im Kriegsminiſterium Als dienſteifriger
Kampfgenoſſe ſpringt der „Vorwärts“ herbei und ſchreit aus
wohlgenährten Proletarierbacken in die Welt hinaus: „Das
fehlte gerade noch! Eine neue Militärvorlage nach der
neuen Flottenvorlage! Trotzdem iſt kein Zweifel daran, daß
ſie kommen wird! Es handelt ſich nur um den Termin!“
Wir bedauern, ſo bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ hierzu,
als Spielverderber auftreten zu müſſen, indem wir feſt-
ſtellen, daß die ganzen erwähnten „Jnformationen aus guter
Quelle“ nichts ſind als blanke Erfindungen.

Frankreichs Politik in Marokko.
Der Zwiſchenfall von Azemur veranlaßt den Leiter

der „Revue des deux Mondes“, Francis Charmes, in dem
genannten angeſehenen Organ die Marokkopolitik Frank-
reichs ſcharf zu kritiſieren. Er weiſt auf die Gefahr hin, daß
Azemur leicht ein zweites Caſablanca für Frankreich hätte
werden können, und verlangt von General d'Amade die
künftige Beachtung der jetzt von ihm gemachten Er-
fahrungen. Zu der Beunruhigung übergehend, die der
Zwiſchenfall in Deutſchland hervorrief, hebt Charmes
hervor, wie wenig das Anſehen Frankreichs durch ein Ver-
halten gefördert werde, das von der franzöſiſchen Regierung
korrigiert werden müſſe. Dieſe Vorhaltungen ſind jedoch
überaus milde im Vergleich zu der Rückhaltloſigkeit, womit
Charmes die Abberufung der franzöſiſchen Truppen aus der
Schaujaprovinz fordert. Hierüber führt er u. a. wört-
lich aus:h „Wir haben dort jetzt 13 000 oder 14 000 Mann, eine viel zu

große Anzahl, wenn die Befriedung in der Tat die Fortſchritte
gemacht hat, von denen man uns ſpricht Sobald wir ein
Drittel oder wenigſtens ein Viertel dieſer Truppen zurückge-
zogen haben, wird es überflüſſig ſein, irgend wem die unſeren
Offizieren erteilten Jnſtruktionen mitzuteilen. Taten werden
lauter ſprechen als Worte und mehr Vertrauen einflößen. Offen-
bar können wir noch nicht an die vollſtändige Räumung von
Schauja denken, ebenſowenig an die einfache Beſetzung Caſa-
blancas. Eine ſo radikale Löſung wäre übereilt; aber man muß
auf ſie zukommen, und wir werden nur beruhigt ſein, wenn wir
ſehen, daß in dieſem Sinne einige bezeichnende Maßnahmen
ergriffen ſind. Bisher hat man von ſolchen nichts gehört. Die
Sprache der Regierung iſt immer ſehr beſtimmt geweſen und ihre
Abſichten gleichen ſicherlich (7) ihren Verſprechungen; aber noch
iſt nichts geſchehen, was Verſprechungen und Abſichten bekräftigt,
und die Zeit verſtreicht, ohne unſere Lage in der Schauja auf
ſchätzbare Art zu ändern. Wieviel Wochen, wieviel Monate ſoll
das noch dauern? Man nimmt immer die Miene an, als erwarte
man etwas; was? Die Regierung wird ohne Zweifel ant-
worten, daß ſie die Vorſchläge des Generals d'Amade erwartet.
Aber ſie verrät keine Ungeduld, dieſe zu erhalten, und wenn
der General noch einige Unternehmungen wie die von Azemur
macht, ſteht zu befürchten, daß ſeine Vorſchläge nicht dem ent
ſprechen, was man von ihm erwartet.“

Charmes ſchließt nach der „M. Z.“ mit der eindring-
lichen Warnung, in dem Thronſtreit der Sultane nicht Par-
tei zu ergreifen, und mit der Mahnung, die franzöſiſchen
Truppen dem Schauplatz des Zuſammenſtoßes zwiſchen
Mulay Hafid und Abdul Aſis ſo fern zu halten, daß ſie der
Lockung zum Eingreifen widerſtehen können.

Wenn in einem altangeſehenen führenden Organ der
franzöſiſchen Publiziſtik ſolche Forderungen erhoben werden,
kann ſich kein einſichtiger Franzoſe darüber wundern, daß
dieſelben Forderungen in Deutſchland lebhafte Vertreter
finden, um ſo mehr, als das Vorgehen der Franzoſen in
Marokko, je weiter die Dinge gedeihen, in immer
kraſſerem Widerſpruch zu den Verſicherungen der
franzöſiſchen Regierung ſteht. Ein den „B. N. N.“ von
Tanger (über Vigo--Emden) zugegangener Kabelbericht
meldet, daß die franzöſiſchen Truppen weiter
in das Jnnere vordringen, um Abdul Aſis die
Bahn freizumachen. Auch die Folgen der gegen die
Algeciras-Akte verſtoßenden Beſetzung von Azemur machen

denn im Hinterlande von Azemur
und Mazagan ſind neuerdings Unruhen ausgebrochen,
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die. den Handel von Mazagan völlig brach-
le gen. Wie der Bericht weiter meldet, ſind die
deutſchen Jnſtrukteure infolge ihrer Weigerung,
den Zug von Abdul Aſis mitzumachen, von demſelben
beurlaubt worden.

Später laufen noch folgende Telegramme bei uns ein:
Paris, 18. Juli. Nach einem Telegramm des Generals
d'Amade iſt der Bruder von Abdul Aſis, Mulay
Mohammeoed, in Caſablanca eingetroffen.

Deutſches Reich.
Fünfzigpfennigſtücke. Die Fünfzigpfennigſtücke der

älteren Geprägeformen mit der Wertangabe „50 Pfennig“
gelten vom 1. Oktober 1908 ab nicht mehr als geſetzliche
Zahlungsmittel. Es iſt von dieſem Zeitpunkt ab außer den
mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen niemand verpflichtet,
dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. Sie werden bis zum
30. September 1910 bei den Reichs und Landeskaſſen zu
ihrem geſetzlichen Werte ſowohl in Zahlung genommen, als
auch gegen Reichsmünzen umgetauſcht. Die Verpflichtung
zur Annahme und zum Umtauſche findet auf durchlöcherte
und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte
r re ſowie auf verfälſchte Münzſtücke keine An
wendung.

Von der Nordlandreiſe des Kaiſers meldet ein. Tele
gramm aus Bergen vom Sonnabend: Nach Ein-
treffen des heutigen Kuriers arbeitete der Kaiſer allein. Zum
Frühſtück waren geladen: Muſeumsdirektor KorenWiberg
und Architekt Kjelland. Den Tee nahm Se. Majeſtät bei
dem hier wohnenden Miniſter Michelſen. Sonntag vor-
mittag hielt Se. Majeſtät auf der „Hohenzollern“ den
Gottesdienſt ab und hörte nachher Vorträge. Nach-
mittags machte der Kaiſer einen Spaziergang an Land. Das
Wetter iſt trübe.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Jn Lon
doner Hofkreiſen wird beſtätigt, daß bisher keinerlei
Abmachung über eine Zuſammenkunft des Königs
Eduard mit Kaiſer Wilhelm getroffen ſei. Sollte eine ſolche
überhaupt zuſtande kommen, dann jedenfalls erſt während
der Rückreiſe aus Marienbad.

Der Herzog-Regent von Braunſchweig. Von einem
beabſichtigten Rücktritt des Herzog- Regenten von Braun-
ſchweig iſt dem Herzoglichen Staatsminiſterium nichts
bekannt.

Die Begegnung Jswolskys mit dem Fürſten Bülow
im Laufe des Sommers beſtätigt ſich; als Zeitpunkt
für die Zuſammenkunft wird der September genannt.

Miniſter v. Moltke hat eine Reiſe nach Schleswig-
Holſt ein unternommen. Der Zweck der Reiſe iſt nach der
„Kölniſchen Zeitung“ eine perſönliche Jnformation des
Miniſters über den Stand des Nationalitäten-
kampfes.

General z. D. Guſtav von Golz Wie uns aus Hom-
burg v. d. Höhe gemeldet wird, iſt dort der General z. D.
Guſtav v. Golz, 75 Jahre alt, plötzlich geſtorben.Golz war aus dem Jngenieur- und d mertorps hervorge

gangen, deſſen Chef er zuletzt war und bei dem er à la suite
geführt wurde, als er, geadelt und mit dem Range eines Generals
der Jnfanterie, im Jahre 1897 aus dem aktiven Dienſte ſchied.
Jm Jahre 1852 war Golz in die Armee eingetreten. Den Feld-
zug gegen Oeſterreich machte er als Hauptmann im Garde-
Pionier-Bataillon mit, und während des franzöſiſchen Feld-
zuges gehörte er als Major dem Großen Generalſtabe an. Von
1877 bis 1886 befehligte er dann das Eiſenbahn- Regiment und
wurde ſpäter Chef der Landesaufnahme und Präſes des Jn-
genieurkomitees. Mit General v. Golz iſt einer der hervor-
ragendſten Genieoffiziere unſerer Armee dahingegangen.

Ein Wechſel in den höchſten Kommandoſtellen der
Marine? Jn Marinekreiſen erhält ſich nach den „L. N. N.“
trotz aller Dementis das Gerücht, daß Prinz Heinrich
von Preußen das Kommando der Hochſee-
flotte an den Admiral von Fiſchel abgeben und z um
Generalinſpekteur der Marine ernannt werden
würde. Als künftiger Stationschef der Nordſee wird Vize-
admiral Wodri g, der zurzeit zur Verfügung des Stations-
chefs der Oſtſee ſteht und der rangälteſte Vizeadmiral iſt,
genannt. An den maßgebenden Stellen iſt von dem er-
wähnten Wechſel in den höchſten Kommandoſtellen der
Marine nichts bekannt.

Das Kölner Domkapitel. Nach einer nahezu achtmonatigen
Vakanz, die durch den am 18. November 1907 erfolgten Tod des
Domkapitulars Dr. Wilh. Braun eingetreten war, iſt das Kölner
Domkapitel nunmehr durch die Einführung des bisherigen
Militäroberpfarrers des 3. Armeekorps und des Gardekorps,
Generalvikars Joſef Romunde, wieder vollzählig geworden.

Auskunft über die Unteroffiziers-Aſpiranten. Der
Kriegsminiſter hat verfügt, daß die Bezirks-
kommandos bei ihren Erſuchen an die Polizei-
behörden um Auskunft über die außerdienſtliche Würdig-
keit eines Unteroffiziers-Aſpiranten keine allgemeine Frage
nach der politiſchen Geſinnung der Bewerber an die Polizei
richten, ſondern nur um Feſtſtellung etwaiger Zugehörigkeit
zur Sozialdemokratie oder zum Anarchis-
mus ſich bemühen ſollen. Ferner ſollen die Anfragen
nicht als vertraulich oder geheim behandelt
werden, um nicht den Anſchein zu erwecken, als ſcheuten ſie
die Oeffentlichkeit, während jedermann wiſſen ſolle, daß
offene Anhänger der Umſturzparteien von jeder Beförderung
ausgeſchloſſen ſind.

Die Grenze der Fahrgeſchwindigkeit auf den deutſchen
Eiſenbahnen war bisher auf 90 Kilometer in der Stunde
feſtgeſetzt und durch die Sicherheit des Unterbaues und die
ganze Bahnanlage bedingt. Durch die Verſuche, die in den
Jahren 1901/04 auf manchen Strecken angeſtellt worden
ſind, beiſpielsweiſe auch bei der elektriſchen Militär-Ver-
ſuchsbahn Zoſſen--Marienfelde iſt der Beweis erbracht
worden, daß es doch ohne Gefahr möglich iſt, eine erhöhte
Fahrgeſchwindigkeit unbedenklich zuzulaſſen. Durch
die neue Betriebsordnung für die deutſche Eiſen
bahn wird behördlicherſeits eine größere Geſchwindigkeit auf
den Hauptſtrecken der deutſchen Eiſenbahn ſaſtgeſett und
zwar ſollen ſtatt der bisherigen 90 Kilometer in der Stunde
100 Kilometer gefahren werden. Größere Ge
ſchwindigkeiten ſind zwar möglich, ſind aber ohne vorherige
Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde unzuläſſig.

Das NordſeeAbkommen. Das franz ö iſche Amtsblatt
veröffentlicht das am 28, April zwiſchen Frankreich, Deutſch
land, Großbritannien, Dänemark, Schweden und den Nieder
landen unterzeichnete Nordſee-Abkommen.

Deutſches Komitee für die Weltausſtellung in Brüſſel.
Nachdem die Einladung der belgiſchen Regierung zur Be
teiligung an der Weltausſtellung angenommen und ein

deutſche Komitee, um deſſen Begründung die Ständige Aus
ſtellungskommiſſion von der Reichsverwaltung erſucht
worden iſt, im September dieſes Jahres konſtituiert werden.

Ausland.
Die Nordlandsreiſe des Präſidenten Fallieres. Bei der

Einſchiffung des Präſidenten Fallièsres und des Miniſters
Pichon auf dem Kreuzer „Verité in Dünkirchen hielt der
Maire eine Anſprache, in deren Erwiderung der Prä
ſident erklärte, er unternehme die Reiſe, um im
Namen Frankreichs die Freundſchaftsbande und
Allianz feſter zu knüpfen, von der die guten Beziehungen
zwiſchen den europäiſchen Nationen und die Auf
rechter haltung des Weltfriedens abhänge. Jn
ſeiner Entgegnung auf die Worte des Präſidenten der
Handelskammer gab Fallières der Hoffnung Ausdruck, daß
ſeine Reiſe nach Skandinavien gleich günſtige Er-
folge hinſichtlich der wirtſchaftlichen Jntereſſen Frankreichs
zeitigen werde.

Konflikt der franzöſiſchen Admirale. Jnnerhalb der
franzöſiſchen Admiralität hat ſich ein ernſter dienſt
licher Konflikt ereignet, der lebhaft an die jüngſt viel
erörterten perſönlichen Differenzen in der engliſchen Marie
erinnert. Ueber den Vorgang wird dem „L.-A.“ aus Paris
folgendes berichtet: Aus Toulon wird ein Zuwiſchenfall
zwiſchen dem Vizeadmiral Germinet, dem Komman-
danten des Mittelmeergeſchwaders, und dem Konteradmiral
Le Pord anläßlich der Manöver im Mittelmeer gemeldet.
Admiral Germinet kritiſierte in einem Tagesbefehl das Ver-
halten Le Pords, der ſeine zweite Panzerdiviſion dank einer
geheimen Meldung vor einem geplanten Ueberfall durch die
Diviſion A rettete und den Manöverzweck dadurch vereitelte,
ſo daß Admiral Germinet die Manöver abbrechen ließ.

Oeſterreich-Ungarn. Jm Laufe des Sonntags fanden in
einer Reihe von Städten Deutſch- Böhmens
weitere Proteſtverſammlungen gegen die fort-
ſchreitende Tſchechiſierung des Beamtenſtandes, beſonders bei
den Gerichten und bei der Poſt, ſtatt. Sie verliefen wie die
der vorigen Woche in vollkommener Ruhe.

Portugal. Man beſtätigt, daß die Königinmutter
Amalie wegen der Kammerdebatte über die der könig-
lichen Familie gewährten Vorſchüſſe das Land für
immer verläßt und bei ihrer Mutter, der Gräfin von
Paris, wohnen wird.

Serbien. Der König hat Sonnabend mittag die alt-
radikalen und jungradikalen Führer ins Palais berufen und ſo-
dann Welimirowitſch neuerdings mit der Kabinetts-
bildung betraut. Die Altradikalen haben beſchloſſen, das in
der vorigen Woche bereits zuſammengeſetzte Kabinett Welimiro-
witſch zu unterſtützen, falls die Jungradikalen mit dieſer Löſung
der Kriſis einverſtanden ſind. Später geht uns aus Belgrad
19. Juli, noch folgendes Telegramm zu: Die jungradikale Partei
hat dem von den Altradikalen angebotenen Kompromiß zu-
geſtimmt. Danach bildet Welimirowitſch das neue Kabinett
in folgender Zuſammenſetzung: Welimirowitſch Präſidium und
Bauten, Milowanowitſch Aeußeres und interimiſtiſch Juſtiz,
Miſoſawljewitſch Jnneres, Andra Nikolitſch Kultus, Michael
Popowitſch Finanzen und interemiſtiſch Handel, General Stepa-
nowitſch Krieg. Dieſes Kabinett erledigt das Budget für 1908
ohne die Apanagevorlage und den Handelsvertrag mit Oeſter-
reich Ungarn und wird dann durch den Eintritt dreier Jung-
radikalen rekonſtruiert. Die Neuwahlen finden längſtens am
8. September nächſten Jahres ſtatt. Hiermit iſt die Kriſe
gelöſt. Dieſe günſtige Löſung iſt auf das Einſchreiten des
Königs zurückzuführen.

Türkei. Am 17. Juli wurde in Monaſtir der
Diviſionsgeneral Osman Hidajet Paſcha, als er in
der Kaſerne einen auf die Bewegung bezugnehmenden Be-
fehl verlas, der zur Beruhigung beitragen ſollte, von einem
Offizier durch mehrere Schüſſe ſchwer verwundet.
Einzelne Deſertionen von Soldaten und Offizieren ſollen in
Mongſtir fortdauern.

Der Diviſionsgeneral Nakir Paſcha iſt nach
Bruſſa verbannt worden. Er war kürzlich als Chef
der beſonderen militäriſchen Unterſuchungskommiſſion, auf
Grund deren Berichte zahlreiche Verhaftungen von Offi-
zieren vorgenommen wurden, nach Saloniki geſandt worden.
Die Entfernung Nakir Paſchas und die Ausſchaltung ſeines
gefährlichen Einfluſſes iſt die erſte bedeutſame Kon-
zeſſion an das ſich auflehnende Offizierkorps.

Perſien. Aus Täbris geht uns folgende Nachricht
zu: Ueber Dſchulfa wird telephoniſch gemeldet: Der Tele
graphenverkehr nach Rußland iſt noch unterbrochen. Der
ruſſiſche Generalkon ſul beſuchte den im Luſtſchloß
des Schahs weilenden Rakhim Khan und ſtellte die Forde
rung an ihn, daß er ſich mit ſeinen Reitern ruhig verhalte
und die Stadt ſchone. Jm Viertel Hiabon wurde der Wagen
des Generalkonſuls von der Volksmenge angehalten, welche
um Schutz für Frauen und Kinder vor Gewalttätigkeiten
bat. Die Wortführer der Menge erklärten, nichts gegen
den Schah zu haben und ihm gehorſam ſein zu wollen. Der
Generalkonſul bat die Menge, Ruhe zu beobachten. Der
zeitweilige Gouverneur ſchlug dem Schah telegraphiſch vor,
zur Beruhigung der Stadt den Polizeichef ebenſo wie den
Stadthauptmann zeitweilig zu entfernen und Rakhim Khan
u veranlaſſen, daß er ſeine Reiter im Zaum halte. Das

lk verhielt ſich am Sonnabend ruhig; das Schießen war
eingeſtellt.

Japan. Nach dem neuen Flotenbauprogramm
ſollen vier Linienſchiffe, fünf Panzerkreuzer, zwei geſchützte
Kreuzer und vier Torpedobootzerſtörer gebaut werden.

Braſilien. Nach einem Pravattelegramm aus Rio
de Janeiro vom Sonnabend rief in Bahia die Be-
ſchimpfung der braſilianiſchen Flagge durch einen fran
zöſiſchen Jngenieur eine große Aufregung
W Eine franzoſenfeindliche Maſſen-

und gebung fand ſtatt, wobei geplante Gewalttaten
von r Regierung nur mit Mühe verhindert werden
konnten.

Honduras. Von dem Präſidenten von Honduras iſt
folgendes vom 17. Juli datiertes Telegramm eingetroffen:
Die Regierung von Tegucigalpa hat der revolutio-
nären Bewegung ein Ende gemacht. Jn einem
zehn Tage währenden Kampfe iſt der Feind bei Nacaome
geſchlagen worden und ſodann nach San Salvador geflohen.

Das Deutſche Turnfeſt in Frankfurt a. M
Frankfurt a, M., 19. Juli.

Seit Sonnabend früh 5 Uhr liefen halbſtündlich
Extrazüge aus allen deutſchen Landesteilen im Haupt-bahubof, im Bahnhof Sachſenhauſen und im Oſtbahnhof ein.

Jn allen drei Bahnhöfen waren ca. 140 Mitglieder des

Reichskommiſſar beſtellt worden iſt, wird nunmehr das Empfangsausſchuſſes mit der Begrüßung der
Turner betraut. Einen beſonders herzlichen Empfang
fanden die Oeſterreicher, ſpeziell die Wiener, die von
Direktor Keller, dem Vorſitzenden des Empfangsaus-
ſchuſſes, n üßt worden. Bis 12 Uhr mittags waren im
Hauptbahnhof eingetroffen die Sachſen, Thüringer,
Hanfeaten, SchleswigHolſteiner und die Rheinländer. Auf
dem Main trafen in zwei Schiffen die Miltenberger und die
Klingenberger ein, auf dem Hauptbahnhof 4000 Berliner,
in Sachſenhauſen 3600 Sachſen; im ganzen bis mittags
22 000 bis 24000 Turner.

Abends fand in der Feſthalle ein Begrüßungs-
abend ſtatt, bei dem der kommandierende General von
Eich horn das Kaiſerhoch ausbrachte. Oberbürgermeiſter
Dr. Adickes begrüßte die Turner namens der Stadt und
Geheimrat Hintze überbrachte die Grüße der preußiſchen
Unterrichtsverwaltung. Sodann verlas der Vorſitzende der
Deutſchen Turnerſchaft, Dr. Götz Leipzig, ein Be
grüßungstelegramm des Kronprinzen. Den
Schluß der offiziellen Feier bildete die Weihe der
Fahne des deutſchen Turnvereins Swakop-
mund. Ein Turner aus Swakopmund brachte Grüße aus
Südweſt und dankte für die Hilfe aus dem Vaterlande in
ſchwerer Kriegszeit. Die Turner hätten im Kampfe drüben
ihre Pflicht getan, zehn Prozent der Gefallenen
ſeien Turner geweſen. Er ſchloß mit dem Rufe
„DeutſchSüdweſtafrika deutſch für immer! Gut Heil!“
Zum Schluß folgte eine Vorführung von lebenden
Bildern, deren letztes die Huldigung der Turner vor
dem Friedenskaiſer Wilhelm II. zur Darſtellung brachte.

Von Sonntag morgen 5 Uhr bis zum Mittag trafen
auf dem Frankfurter Hauptbahnhofe noch zehn Züge mit
Turnern und vierzig Sonderzüge für andere Feſtbeſucher
neben etwa hundert fahrplanmäßigen Zügen, die alle dicht
beſetzt waren, ein. Sie brachten etwa 160000
Menſchen nach Frankfurt a. M. Am Abend
werden neben 150 fahrplanmäßigen Zügen mindeſtens 70
Sonderzüge die Turner der näheren Umgebung ſowie Feſt
beſucher zurückbefördern, ins geſamt etwa 200 000
bis 250 000 Perſonen. Der Verkehr wickelte ſich bis
her glatt und ohne jeden Unfall ab.

Vormittags 11 Uhr 15 Minuten traf Prinz Oskar
von Preußen in Vertretung des deutſchen Kronprinzen,
des Protektors des 11. Deutſchen Turnfeſtes, auf dem
Frankfurter Hauptbahnhofe ein. Zum Empfang waren er
ſchienen der kommandierende General Exzellenz v. Eich
horn, Regierungspräſident von Meiſter Wiesbaden,
Oberbürgermeiſter Adickes, Polizeipräſident Scheren-
ber g, der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft Dr. Gö tz
Leipzig mit zwei anderen Herren des Ausſchuſſes der
Turnerſchaft und mehreren Herren des Feſtausſchuſſes. Nach
der Vorſtellung der zum Empfang erſchienenen Herren, die
durch den Regierungspräſidenten erfolgte, trat der Prinz
eine Rundfahrt durch die Stadt an, deren Endziel
die Tribüne am Opernplatz war, von der aus Prinz Oskar
dem Feſte zuſchauen wollte. Kurz vor 12 Uhr kam Prinz
Oskar unter brauſenden Hochrufen der Menge an der
Tribüne in Begleitung des kommandierenden Generals von
Eichhorn und des Oberbürgermeiſters Dr. Adickes an. Der
Prinz begab ſich in den vor der Tribüne errichteten Pavillon,
in dem auch die Ehrengäſte Platz nahmen. Sodann ließ er
ſich ſämtliche Aufſichtsmitglieder der Deutſchen Turnerſchaft
durch den Präſidenten Dr. Götz vorſtellen. Um 1234 Uhr
langte die Spitze des Feſtzuges vor der Opernhaus-
tribüne an. Jn ſeinem erſten Teil brachte der Zug die Ent-
wickelung der Leibesübungen vom Altertum bis zur Gegen-
wart zur Darſtellung. An den hiſtoriſchen Teil ſchloſſen ſich
in endloſer Folge die Turner an. Gegen 50000 Mann
defilierten vor dem Prinzen, der von jedem
Verein mit einem dreifachen „Gut Heil“ begrüßt wurde und
jedem Verein ſalutierend für den Gruß dankte. Kurz vor
5 Uhr verließ das Ende des Zuges den Opernplatz. Der Zug
bewegte ſich durch die Goetheſtraße und Kaiſerſtraße über die
Hohenzollernſtraße nach dem Feſtplatz, wo er ſich auf-
löſte. Die Zahl der Zuſchauer war unzählbar,
die Begeiſterung und der Jubel nicht zu be-
ſchreiben. Der Prinz ſprach den Herren des Feſt
ausſchuſſes ſeinen Dank aus für den glänzenden Feſtzug und
fuhr dann in Begleitung des kommandierenden Generals
und des Oberbürgermeiſters nach dem Feſtplatze, um
einigen Turnübungen beizuwohnen. Während
der letzten Stunde des Zuges ſetzte leichter Regen ein, der
jedoch die Feſtſtimmung nicht zu beeinträchtigen vermochte.

Nach einer Spazierfahrt durch die Stadt traf der Prinz
um 516 Uhr auf dem Feſtplatz ein und ſchaute von der ſüd-
lichen Tribüne den Freiübungen, die von
12000 Turnern unter Leitung des Feſtturnwarts
Voltze ausgeführt wurden, zu. Nach Beendigung
der Uebungen begrüßten die Turner den Prinzen mit einem
„Gut Heil“, worauf der Prinz für die Huldigung dankte
und ein Hoch auf die Deutſche Turnerſchaft
ausbrachte. Dr. Götz dankte dem Prinzen für ſeine Teil-
nahme am Feſt und brachte auf den deutſchen Kaiſer ein
dreifaches „Gut Heil“ aus. Der Prinz reiſte dann um 8 Uhr
37 Minuten vom Hauptbahnhofe ab. Beim Abgange des
Zuges brachte Oberbürgermeiſter Dr. Adickes ein dreifaches
„Gut Heil“ auf den Prinzen aus, in das das zahlreich ver-
ſammelte Publikum begeiſtert einſtimmte.

Der Vorſtand des Deutſchen Turnertages ſandte fol-
gendes Huldigungstelegramm an Seine Majeſtät
den Kaiſer:

Die in Frankfurt a. M. das 11. Deutſche Turnfeſt
feiernden 50 000 deutſchen Turner begrüßen ehrfurchtsvoll
Euere Majeſtät mit dem einhelligen Gelöbnis treuer Arbeit an
der Pflege vaterländiſchen Geiſtes und an der Wehrhaftigkeit
des deutſchen Volkes

An Seine Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen wurde
folgendes Telegramm geſandt:

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit, ihrem hohen
Protektor, ſenden 50 000 zum 11. Deutſchen Turnfeſt verſam-
melte Turner ehrfurchtsvollen Gruß und danken Eurer Kaiſer
lichen Hoheit für das huldvolle Gedenken bei der Eröffnung
des Feſtes, das mit erhebenden nationalen Kundgebungen ein
geleitet worden iſt.

Vermiſchtes.
Der Zuſtand des Fürſten Eulenburg hat ſich, wie verlautet,

infolge der überſtandenen Aufregungen weſentlich ver
t lechtert. Er befindet ſich zeitweiſe in einem ohnmacht-

nlichen Zuſtande, doch ſoll gegenwärtig keine unmittel
bare Lebensgefahr beſtehen. Sonnabend vormittag wurde er von
ſeiner Gattin und ſeiner Tochter beſucht, die beide bis
1 Uhr mittags am Krankenbette im Konferenzſaale der Charitee
verweilten.



Gegen den Hofrat Kiſtler- München iſt nunmehr die ge
richt liche Vorunterſuchung wegen des Ver
brechen s der Ver leitung zum Meineid ex-öffnet worden. Kiſtler wurde vorläufig auf freiem
Fuß belaſſen.

Durch die ſcheugewordenen Pferde einer Offiziersequipage
wurde Freitag abend in der Nähe der Glienicker Brücke zu Pots
dam ein ſchwerer Unfall herbeigeführt. Major Frhr. von
Flotow vom Leibgardehuſaren- Regiment fuhr mit ſeiner
Familie über die Brücke. Er lenkte ſelbſt ſein Fuhrwerk, während
ſeine Gemahlin neben ihm und ſeine beiden Kinder auf dem
hinteren Sitz ſaßen. Jnfolge eines Dampferſignals ſcheuten die
Pferde und gingen durch. Der Wagen ſtürzte um und ſämtliche
Jnſaſſen wurden auf den Fahrdamm geſchleudert. Die Kinder er-
hoben ſich bald wieder, während der Major und ſeine Gemahlin
beſinnungslos aufgehoben wurden. Frau von Flotow hat eine
ſchwere Kopf und Kieferverletzung davongetragen, ihr Gatte eine
ſchwere Gehirnerſchütterung.
„sGrenzverletzung“ durch dic Heeresautomobile. Von

einem fatalen Mißgeſchick iſt die deutſche Heeres-Auto-
mobil- Abteilung, die in den letzten Tagen Probefahrten
durch Sachſen veranſtaltete, betroffen worden. Die Automobile,
bemannt mit Offizieren und Mannſchaften, hatten bereits einen
bedeutenden Teil Sachſens durchquert und waren im Begriff, die
Richtung nach Bayern einzuſchlagen. Jn gewiſſen Abſtänden
folgten die Kraft und Laſtwagen einander. Jn Bärenſtein i. S.
verfehlten verſchiedene Wagen die Oberrieſenthaler Straße
und fuhren anſtatt nach Süden über die öſterreichiſche Grenze
nach Böhmen hinein. Anfangs merkten die Offiziere nichts von
dem Verſehen. Bald aber tauchten öſterreichiſche Grenz-
wächter und Zollbeamte auf, und jetzt erſt kam man dahinter,
daß man die deutſche Grenze überſchritten hatte. Das Auftauchen
der deutſchen Militär- Abteilung erregte unter der böhmiſchen Be
völkerung natürlich großes Aufſehen. Die deutſchen Offiziere
traten mit den böhmiſchen Steuerbehörden dann ſogleich in Unter
handlung und erklärten das Verſehen, worauf die öſterreichiſchen
Behörden von weiteren Maßnahmen Abſtand nahmen. Dann
machte die deutſche Militär- Abteilung Kehrt und kehrte aus
„Feindesland“ nach Deutſchland zurück.

Der arme Reiche. Jn Göttingen ſtarb vor einigen
Tagen ein armer Manpy im 75. Lebensjahre, nachdem er ſich in
den letzten Jahren kümmerlich durchgeſchlagen hatte. Nunmehr
wurde bei ihm ein Vermögen von 80 000 Mark vorgefunden.

Feuer an Bord. Der Kreuzer „Dupuy de Löme“, der in
nächſter Zeit den Kreuzer „Deſaix“ in Marokko ablöſen ſollte,
erlitt nach einer Meldung aus Breſt während einer Schieß-
übung Maſchinenhavarie und fing Feuer, ſo daß er ſich zur Aus
beſſerung ins Dock begeben mußte.

Die Begnadigung der Grete Beier iſt trotz der offiziöſen
Meldung des Wolffſchen Bureaus noch nicht erfolgt. Der
ſächſiſche Juſtizminiſter erklärte, wie man dem „B. T.“ meldet,
daß die Entſchließung des Königs über die Begnadigung der
Grete Beier erſt in den nächſten Tagen erfolgen werde.

Schwere Stürme und Regengüſſe. Während der letzten Tage
wurden die Gouvernements Minsk und Mohilew von heftigen
Stürmen heimgeſucht. Auch auf Teile des Gouvernements Kiew
griffen letztere über. Durch gleichzeitige Regengüſſelitten
die Südweſtbahnen. An der Faſtowobahn bildeten ſich Seen,
die den Bahndamm überſchwemmten, ſo daß die Züge nicht weiter
konnten. Nach einer Meldung aus Madrid hat auch ein hef
tiger Orkan im Ebrotal gewütet und ſehr großen
Schaden verurſacht.

Der Haupturheber des am 27. v. Mts. entdeckten Kom
plotts eingeborener Militärs gegen europäiſche
Soldaten der franzöſiſchen Kolonialarmee in Hanoi (Maſſenver-
giftung) wurde in Langſon verhaftet. Eine Gerichtskommiſſion
verurteilte neun Teilnehmer am Komplott zu drei bis zwanzig
Jahren Galeeren-Strafe.

Ueberfall auf einen Poſtwagen. Auf dem Wege nach Turek
iſt ein Ueberfall auf einen Poſtwagen verübt worden. Durch
Exploſion einer Bombe wurden der Poſtillon und
zwei Soldaten getötet, ein Soldat verwundet.

Die Waſſerkataſtrophe in Galizien, über die wir mehrfach
berichteten, hat gewaltige Opfer an Menſchenleben und Eigentum
gefordert. Der Wolkenbruch in Jusczyna hat zuſammen
42 Anweſen zerſtört, darunter 21 Wohnhäuſer. Dreizehn Häuſer
wurden dem Erdboden gleichgemacht. Jn den Fluten kamen
26 Perſonen, zehn Männer, zehn Frauen und ſechs Kinder, um.
Außerdem werden fünf Arbeiter vermißt. Von einer verun-
glückten Familie wurde nur ein zwölfjähriger Knabe gerettet.
Das Waſſer warf ihn auf einen Balken, der, von den Fluten
getrieben, an eine Erle ſtieß, in deren Zweigen ſich der Knabe
verfing. Er klammerte ſich an, bis ihn bei Tagesanbruch Leute
fanden. Erzherzog Karl Stephan kam Sonnabend früh im
Wagen aus Sahbuſch in Jusczyna an. Er nahm den Knaben,
der allein auf der Welt ſteht, im Wagen mit und wird für ihn
ſorgen. Der Knabe gibt folgende Schilderung der Kataſtrophe
Alle Menſchen hätten im tiefſten Schlafe gelegen, als die Fluten
die Fenſter und Türen eindrückten und ins Zimmer drangen.
Er flüchtete auf den Ofen, dieſer fiel aber zuſammen und bald
darauf auch die Hütte. Er wurde mitgeriſſen. Wie ſeine
Eltern und zwei Geſchwiſter umkamen, hat er nicht geſehen.
36 Stück Vieh ertranken. Die Häuſer wurden in den Solafluß
getrieben und bildeten eine Waſſerwehr.

Wüſte Tumultſzenen auf dem Rennplatze. Jn Spandau
wurden die Radrennen am Sonntag wegen Regens unterbrochen
und auf heute, Montag, verſchoben. Als das Wetter ſich auf
klärte, verlangte das Publikum die Fortſetzung der Rennen. Die
Inhaber der Stehplätze fingen an zu johlen und zu pfeifen und
demolierten die die Bahn umgebende Barriere; ſie riſſen auch die
Nummerntafeln und Flaggen nieder. Die Polizei ſchritt mit
blanker Waffe ein, war jedoch machtlos, worauf Militär
requiriert wurde. Erſt als etwa dreißig Soldaten unter
Führung eines Offiziers mit aufgepflanztem Seitengewehr in
das Bahninnere einrückten, gelang es der Polizei, die Bahn zu
ſäubern und die Menge allmählich zu zerſtreuen.

Schwerer Unglücksfall. Ein mit vielen Paſſagieren beſetzter
elektriſcher Straßenbahnwagen in Florenz entgleiſte beim
Paſſieren der CarrajaBrücke und ſtieß mit großer Gewalt gegen
ein Haus. Zehn Perſonen ſind verletzt, drei von
ihnen ſchwer.

Erneute Ausbrüche des Vulkans auf der deutſchen Samon
Jnſel Sawaii. Nach einem ſoeben in Berlin eingetroffenen Be
richt des Amtmanns Williams auf Sawaii eigt der dortigeVulkan neuerdings wieder erhöhte Tattgtett. Die Lava
hat ſeit Sonntag, dem 10. Mai d. J., weitere Verheerungen an-
gerichtet; ein bisher verſchont gebliebener Teil des Dorfes Dale-
Aula iſt zerſtört und der Feſt desſelben ſchwer bedroht. Der
Lavaſtrom ſchreitet in dem Sumpfe hinter dem Dorfe ſowie an
der Küſte ſtetig vorwärts; falls der Vulkan nicht bald wieder
zum Stillſtand kommt, iſt leider eine noch ſtärkere Ver
wüſtung dieſes einſt ſo blühenden Diſtrikts zu befürchten

Furchtbare Entdeckung. In der italieniſchen Stadt Geragce,
Provinz Reggio di Calabriag, iſt man einer ſyſtematiſchen
Engelmacherei von erſchreckendem Umfang auf die Spur
gekommen. Aus San Remo wird nämlich dem „L.-A.“ gemeldet:
Nachforſchungen, die die Behörden in den letzten Tagen in dem
Hoſpiz des italieniſchen Oertchens Gerace anſtellten, haben eine
grauſige Entdeckung zur Folge gehabt. Es wurde feſtgeſtellt,
daß in der Anſtalt, die von den aus Frankreich ausgewieſenen
St.-Anne- Schweſtern geleitet wird, im verganenen Jahre von
144 Findelkindern 148 aus Mangel an Nahrung geſtorben ſind.
i a prstkerung des Städtchens hat ſich große Aufregung be
mächtigt.

Beigelegter Ausſtand. Nach einer Meldung aus Stock-
holm iſt der der aus Vertreternder Arbeitgebervereine und Arbeiterorganiſationen beſtehenden
Kommiſſion nach langwierigen Verhandlungen Sonntag früh
3 Uhr von beiden Parteien angenommen worden. Die Aus

ſtändigen nehmen die Arbeit ſofort wieder auf. Der Beſchluß
der Generalausſperrung wurde aufgehoben. Trotz der ſpäten
Nachtſtunde waren die Straßen mit vielen Menſchen angefüllt,
die das Reſultat durch Hurrarufe begrüßten.

Zur Exploſion auf dem Logisſchiff „Almathea“. Aus
Malmö wird uns gemeldet: Der kürzlich verhaftete Bau
tiſchler Stern geſtand ein, mit dem gleichfalls verhafteten
Maurer Rossberg am Abend vor dem Attentat auf das eng-
liſche ogieſaiff „Almathea“ zwei Kilogramm Dhynamit zum
Hafen gebracht zu haben, wo ſie von dem zuerſt verhafteten
Tiſchler Nilſon in einem Boot in Empfang genommen worden
ſeien. Stern und Rosberg ſeien darauf in die Stadt zurück-
gekehrt, während auf dem Schiff die Exploſion entſtand. Stern
geſtand ferner ein, gemeinſam mit Nilſon vor einiger Zeit einen
Dhynamitdiebſtahl bei Malmö verübt zu haben. Nilſon und Ros-
berg beſtreiten jede Schuld.

Schnee! Am Comer See und am Lago Maggiore
ſchneit es bis auf 1000 Meter Meereshöhe hinab. Alle Gebirgs
waſſer ſteigen. Die c droht die Ufer zu über-
ſchwemmen. Der Comer See iſt bereits aus den Ufern ge-
treten. Die elektriſche Eiſenbahn Mailand-Lugano wurde
durch einen Bergſturz unterbrochen. In Genug ſchwoll
der Biſagzo fünf Meter über den normalen Stand und richtete
bedeutenden Schaden an Brücken und Fabriken
gret Jn Mailand herrſcht andauernd kaltes Regen-
wetter.Wetterſturz in Tirol. In den Bergen iſt in den letzten
Tagen viel Schnee gefallen. Die Gebirge ſind bis tief herab
dicht beſchneit. Seit Sonnabend nacht geht in Innsbruck
ein wolkenbruchartiger Regen nieder. Jm Tal iſt die
Temperatur bis auf 10 Grad gefallen.

42 Opfer. Wie amtlich aus Bilbao gemeldet wird, hat ein
Unwetter, das in den letzten Tagen gewütet hat, in mehreren
kleinen Häfen 42 Opfer gefordert.

Geſtrandet. Die Luſtjacht „Breeze“ iſt an der Oſtküſte der
Jnſel Mön geſtrandet. Der Beſitzer Dr. Schäfer aus
Flensburg und die übrigen Jnſaſſen retteten ſich in
einer Schiffsjolle an Land.

Ein einbeiniger Turner. Unter den amerikaniſchen
Turnern, die gegenwärtig zur Teilnahme an dem 11. deutſchen
Turnfeſt in Frankfurt a. M. weilen, befindet ſich auch der Turner
Georg Lyſer aus St. Louis, der nur im Beſitze eines Fußes iſt.
Das linke Bein iſt ihm infolge eines Unfalles unterhalb des
Knies abgenommen und durch eine Gummiſtütze erſetzt. Trotz
dem turnt Lyſer nicht nur an den Geräten mit großer Gewandt-
heit und großem Wagemut, ſondern er ſpringt auch vorzüglich,
und zwar bis zu einer Höhe von 1,50 Meter.

C

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Bayreuth. Aus Bayreuth ſchreibt man der „B. B.aZtg.“:

Vorgeſtern hat man mit den Generalproben zu „Rheingold“ be
gonnen und ganz langſam verſpürt man bereits das Herannahen
der großen Woche, die diesmal nach Beilegung mancher
Differenzen unter den Künſtlern ſei es nun aus Ehrgeiz oder
Parteilichkeit beſonders glänzend zu werden verſpricht. In
Bayreuth mit ſeiner ſchönen Umgebung ſind denn auch bereits die
erſten Gäſte eingetroffen, und wenn auch in dieſem Jahre die Be
teiligung von deutſcher Seite erfreulicherweiſe größer iſt als die
vom Auslande, ſo muß doch konſtatiert werden, daß auch zahlreiche
Fremde ihre Sommerreiſe in die Nähe Baireuths verlegt haben,
um der großen Woche beiwohnen zu können. Von den anweſenden
Künſtlern fällt uns zuerſt Alois Burgſtaller auf, der nach früheren
Differenzen nunmehr wieder an die Stätte ſeiner ehemaligen
Triumphe zurückgekehrt iſt und uns den Siegfried ſingen wird.
Dafür haben wir aber auch das Ausſcheiden einer bewährten Kraft
zu beklagen; den Sänger des Wotan, Kammerſänger Bertram, hat
ein tragiſches Geſchick von der Höhe ſeines Könnens geriſſen.
Nicht mehr erſchienen ſind ferner Ernſt Krauß und Emblad „der
Fafner“. Den „Wotan“ und „Wanderer“ wird diesmal Herr
Walter Soomer, eine bewährte junge Leipziger Kraft, zu Gehör
bringen; Kapellmeiſter Müller, der Nachfolger Knieſes, äußert
ſich über ſeine Fähigkeiten, die durch ein langes Studium der
Rollen noch erhöht wurden, ſehr befriedigt. Den Clou der Bah-
reuther Woche wird die Aufführung des „Lohengrin“ bilden, denn
von Grund auf wird dieſes Werk in neuer Dekoration erſcheinen,
Obermaſchinenmeiſter Kranich denkt zudem die ſzeniſchen Effekte
noch bedeutend erhöhen zu können, indem er an der Maſchinen
anlage bedeutende Ergänzungen hat anbringen laſſen. Der Chor
im „Lohengrin“ wird 120 Sänger umfaſſen, und demnach über
den bisherigen Rahmen bedeutend heraustreten. Was nun die
Aufführungen ſelbſt anbelangt, ſo liegt die Leitung vollſtändig in
Händen Siegfried Wagners. Leider iſt es der Frau Koſima
Wagner nicht wie früher vergönnt, hierbei mit Hand anzulegen,
da der Rat des Arztes ihr jedes angeſtrengte Arbeiten ſtreng ver
boten hat. Dafür ſteht aber Frau ReußBelec Siegfried Wagner
mit ihrer großen Erfahrung zur Seite. Wenn es auch in dem
Straßen Bahyreuths immer noch ſehr ſtill zugeht, ſo kann man
doch ſchon verſchiedene alte Bekannte der Familie Wagner be
grüßen. Da iſt Gerhart Hauptmann, der im Hotel „Zur Poſt“
abgeſtiegen iſt und der auf ſeinen Spaziergängen das lebhafteſte
Intereſſe der Bevölkerung auf ſich lenkt. Anweſend ſind ferner
Prof. Kellermann und Prof. Schweninger, der Hausarzt Frau
Koſima Wagners. Humperdinck ſoll heute eintreffen. Hans
Richter, der Dirigent der erſten Ringaufführung, iſt bereits ſeit
vierzehn Tagen anweſend. Nach dem „Ring“ ſoller die Auf
führungen durch einen Ruhetag unterbrochen werden, doch dürfte
dieſer kaum ein ſolcher im Sinne des Wortes ſein. Vor den
Toren Bayreuths planen nämlich die mitwirkenden Künſtler das
Arrangements eines Sommerfeſtes, dem ſich eine italieniſche Nacht
anſchließen ſoll. Hierbei werden die einzelnen et mitwirken,
um das Feſt gèlungen herauszubringen. Nach der „ſchweren Koſt“
der Darbietungen „auf dem Hügel“ werden die Beſucher Bah
reuths für dieſes Arrangement dankbar ſein und eine illuſtre
Geſellſchaft dürfte ſich hierbei einfinden.

Ein deutſches Ateliergebäude in Rom. Eine Eingabe des
Deutſchen Künſtlervereins in Rom an den Reichskan z
ler bittet darum, er möchte dafür Sorge tragen, daß in Rom auf
Reichskoſten ein großes, einfaches, praktiſches Ateliergebäude
mit einigen Ausſtellungsräumen, Aktſaal und Bibliothek errichtet werde.
Dieſes Gebäude ſolle ſtatt einer nicht wünſchenswerten „Deutſchen
Akademie“ möglichſt vielen deutſchen Stipendiaten die Freiheit eines
geſicherten Aufenthalts in Rom ermöglichen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Verſetzung

ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Zorbau, Diözeſe Weißenfels,
vakant geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung und Hausgarten) das
Grundgehalt V. Klaſſe von 4200 Mk. Zur Stellen c bren zwei
Kirchen. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl.
Bewerbungen ſind bis 1. Auguſt d. Js. bei dem Königlichen
Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen. Da das Einkommen neben
freier Wohnung 3600 Mk. überſteigt, ſo find nur Geiſtliche von
mindeſtens 10 Dienſtjahren wählbar. Durch Verſetzung ihres
Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Hergisdorf, Diözeſe Manefſeld,
frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung und Hausgarten) das
Grundgehalt der Klaſſe T. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Wieder
beſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis
1. Auguſt d. Js. bei dem Königlichen Konſiſtorium zu Magdebu
einzureichen. Durch den Eintritt ihres Jnhabers in den Ruheſian
wird zum 1. Oktober d. Js, die Pfarrſtelle zu Bretleben, Diözeſe
Heldrungen, frei werden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gwwäüher (neben freier Wahnung) ein
Einkommen von 3600 Mk. (IV. Grundgehaltsklaſſe). Zur Stelle
gehören zwei Kirchen. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch

Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis zum 1. Auguſt 1908 bei dew
Königlichen Konſiſtorium zu gen einzureichen.

Die Regierungs-Referendare v. Bertrab und Freiherr Löw
von und zu Steinfurt aus Hannover ſowie v. Keſſel aus
Liegnitz haben die zweite Staatsprüſung für den höheren Verwaltungs-
dienſt beſtanden. Der neuernannte Regierungsaſſeſſor Dr. jur, Ernſt
Steinke iſt dem Landrate des Kreiſes Kempen i. Rh. zur Hilfe
leiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der neu
ernannte Regierungsaſſeſſor Freiherr Hermann v. Stoſch iſt dem
Landrate des Kreiſes Salzwedel zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt worden. Der bisherige Beigeordnete der Stadt
Eisleben, Stadtrat Alfred Georgi, iſt als beſoldeter Beigeordneter
dieſer Stadt ſür die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigtworden. Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Martin Schlemmer in
Berlin iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor ernannt und dem Konſiſtorium der
Provinz Brandenburg überwieſen worden. Der Direktor der Real-
ſchule in Suhl, Regierungsbezirk Erfurt, Dr. Paul Voelker, iſt
zum Oberrealſchuldirektor ernannt und ihm die Direktion der in der
Entwickelung begriffenen Oberrealſchule in Suhl übertragen worden.
An dem Lehrerſeminar in Barby ſind die bisherigen kommiſſariſchen
Lehrer an außerordentlichen Seminarnebenkurſen Peikert in Erfurt
und Groſche in Halberſtadt als ordentliche Seminarlehrer angeſtellt
worden. Die Erlaubnis zum Anlegen der folgenden ausländiſchen Orden
wurde erteilt, und des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des
Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem Oberſten
von Ruville, Kommandeur des 6. Thüringiſchen Jnfanterie-
regiments Nr. 95; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem Stabs und Bataillonsarzt
Dr. Kerkſieck beim 6. Thüringiſchen Jnſanterieregiment Nr. 95;
des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Oberſt
eutnant z. D. Thümmel, Kommmandeur des Landwehrbezirks Gera.
Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind geſtrichen Engel bei dem Amts
gericht in Schmalkalden, Schulze bei dem Amtsgericht in Jlfeld,
Weſtphal bei dem Amtsgericht in Hohenſalza, Es wurde verliehen
der Titel Profeſſor dem Oberlehrer Simons am König
WilhelmsGymnaſium in Magdeburg, Dr. Steudener am Gymnaſium
in Sangerhauſen, Ha a ge am ReformRealgymnaſium nebſt Realſchule
in Naumburg a. S., Wenzel am Realgymnaſium in Langenſalza,
Dr. Gan zlin an der Oberrealſchule in Bitterfeld, Werfel an der
Oberrealſchule in Delitzſch, Freundlieb an der Oberrealſchule in
Erfurt, Fiſcher an der Oberrealſchule in Zeitz, Wolff an der Real-
ſchule in Seehauſen i. Altm. Es wurde verliehen dem Schloß
gärtner Karl Lehmann zu Burgſcheidungen im Kreiſe Querfurt,
dem Waldarbeiter Eduard Gleißner zu Grillenberg im Kreiſe
Sangerhauſen und dem Schäfer Chriſtian Seydel zu Barnſtedt im
Kreiſe Querfurt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Juli 1908.
Eheſchließungen: Der Eiſendreher Alfred Renz und Martha Rinck,

Thüringerſtr. 272. Der Maler Guſtav Gudat, Mangsfelderſtr. 3 und
Anna Hagelganz, Gr. Berlin 1. Der Maler Reinhold Lohſe, Delitzſch
und Anna Richter, Schwetſchkeſtr. 8. Der Kaufmann Eugen Dankhoff,
Zwingerſtr. 15 und Marie Bohſe, Ludwigſtr. 43. Der Schloſſer Richard
Thümmler, Crimmitſchau und Maria Naumann, Wolfſſtr. 13. Der
Schloſſer Albert Möbert, Thomaſiusſtr. 45 und Marie Nölte, Beeſener-
ſtraße 26. Der Schloſſer Franz Peter, Pfännerhöhe 30 und Selma
Angermann Pfännerhöhe 32. Der Buchdrucker Wilhelm Brauer,
Bernhardyſtr. 23 und Hedwig Stäbke, Dieskauerſtr. 2. Der Bahn-
arbeiter Otto Müller, Merſeburgerſtr. 10 und Luiſe Keith, Schloſſer
ſtraße 10. Der Bahnarbeiter Max Stelzner, Reideburgerſtr. 6 und
Emma Pritzlaff, Oleariusſtr. 11. Der Arbeiter Paul Stollberg und
Elſe Preißler, Schwetſchkeſtr. 8. Der Mechaniker Johannes Paetz,
Gr. Wallſtr. 23 und Martha Elſtermann, Glauchaerſtr. 61. Der Tiſchler
Alfred Storck, Brüderſtr. 6 und Minna Wolff, Weidenplan 20.

Geboren: Dem Magiſtrats-Aſſiſtenten Otto Seeger, Canſteinſtr. 5,
T. Dora. Dem Bauarbeiter Karl Franke, Mühlberg 4, S. Richard.
Dem Bergmann Guſtav Lehmann, Jakobſtr. 47, S. Erich. Dem Kauf-
mann Maximilian Knobling, Gr. Steinſtr. 11, T. Eliſabeth. Dem
Bäcker Hermann Weber Freiimfelderſtr. 19, S. Hermann. Dem
Modelleur Peter Schmitz, Gr. Klausſtr. 20. Dem Arbeiter Max Jſecke,
Kl. Klausſtr. 5, S. Richard. Dem Maler Karl Sachſe, Schloſſerſtr. 17,
T. Margarete.

Geſtorben: Des Eiſendrehers Max Leinung T. Helene, 3 Mon.,
Landsbergerſtr. 66. Des Arbeiters Bernhard Stroß T. Minna,
4 Wochen, Schützenſtr. 19. SDes Arbeiters Franz Brandenberger S.
Walter, 1 J., Böllbergerweg 13. Der Muſiker Alfred Drexler, 38 J.,
Beeſenerſtr. 10. Richard Fiſcher aus Nordhauſen, 19 J., Klinik. Der
Zuſchneider Ernſt Dannenberg aus Burg, 18 J., Klinik. Der Bier
kutſcher Guſtav Feſtner aus Hettſtedt, 26 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Auguſt Morgenthal und
Henriette Hartmann, Unterröblingen a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Juli 1908.
Eheſchließung Der Steinſetzer Otto Wilsdorf und Hedwig Wett-

mann, Trothaerſtr. 18 und Gr. Goſenſtr. 24. Der Arbeiter Wilhelm
Schwieger und Luiſe Paul, Hermannſtr. 26. Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Schwefel und Anna Hohmann, Geiſtſtr. 48 und Gr. Brunnenſtr. 31.
Der Glaſer Karl Thym und Dorothee Großmann, Gr. Brunnenſtr. 62
und Gr. Goſenſtr. 4. Der Zigarrenmacher Hermann Mädler und Eliſe
Schmidt, Feldſtr. 2. Der Kammergutspächter, Leutnant a. D. Otto
Lüttich und Eliſabeth Hoch, Mönchpfiffel und Allſtedt. Der Tiſchler
Oskar Grabe und Martha Müller, Gr. Brunnenſtr. 16 und 42. Der
Buchdrucker Johannes Voigt und Klara Helbig, Am Kirchtor 14.

Geboren: Dem Kaufmann Karl Meinshauſen, Albrechtſtr. 35, T
Hildegard.

Geſtorben Des Maurers Auguſt Fehſe S. Paul, 1 J., Nord
ſtraße 3. Die Witwe Klara Neuman geb. Sander, 38 J., Henrietten-
ſtraße 29. Des Schneiders Karl Rauchhaus T. Elſa, 5 Mon., Reil
ſtraße 6.

T7TjiJ TVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

Tausendfach bewährte
Nahrung bel:

Brecha zu
-Kingerweh) Dlarrhöe,enenen Darmkafarrh, etc. S

Geſchäftliche r n nRufen Sie telephoniſch Nr. 1422 an und ſofort erſcheint auf
Wunſch ein Meſſen ger Boy (Eilbote) per Rad oder z Fuß,
mit Gepäckrad oder Handwagen, um ſchnellſtens und gewiſſenhaft
einen eventuellen Auftrag zu erledigen. Die Meſſenger Boys, dieſe
flotten jungen Leute in der ſchmucken Uniform, haben nun auch in
unſerem Halle ihren Einzug gehalten und bieten ihre Dienſte der ge
ehrten Einwohnerſchaft an. In Berlin, Hamburg Mürnchen, Leipzig,
Dresden uſw. ſind ſie bereits unentbehrlich geworden, denn überaü,
wo eilige Sachen zu erledigen ſind, muß der rrger Boy einſpringen,
ſei es als Paketträger oder Poſtillon d'amour, als Begleiter des Kindes
oder als Einkäufer oder als Fremdenführer, er holt die Billetts zu allen
Theatern und J beſorgt eine Droſchke oder ſchafft das Gepäck
ur Bahn, kaſſiert Rechnungen und Beiträge und iſt für jeden Ausin zu haben. Die Zentrale der Meſſenger Boys Company be

t ſich c 2 und iſt geöffnet von 7 Uhr bis abends10 Uhr. Es werden daſelbſt jeder Art Aufträge mündlich, ſchriftlich
oder telephoniſch unter Nr. 1422 angenommen.
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J Paul Göldner, I. Herrmann ſaohl.
I Fernepr. 278. Halle a. S., Leipzigerstrasse 67. Gegr. 1822.

Reisekoffer, Reisetaschen,
Hutkoffer, Rucksäche, Gamaschen, Sport und Hundeartikel.

tie solide Fahbrikats. Grösste Auswahl am Platze. Mässige Preise. r hilligst.

Neu!lIpoVo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „vBerliner
Metropol-Enſembles“

Nur noch wenige Tage!

„Der Solbotmörder-

(lud“
Senſationsſtück in drei Akten

von Aorton u. Guniver.

aller

u Fuß

Bepäckrad oder Handwagen

Telephoniſcher AnrnBoten zur s ben
Süssmilechsſuluſn. ſener

Jeden Abend 8 Uhr

Hallesche Eilpoten,
Zentrale Zägergaſſe 2.

Großſtädtiſches Unternehmen nach dem Syſtem in London, New-York,

ung zu habeneöffnet von frä 7 Uhr bis abends 10 Uhr anch Sonntags.

Heute Eröffunng: Neu!

Messenger Boys-Company,
Fernruf Ar. 1422.

Hamburg, Berlin, Leipzig c.
nellſte, ſicherſte und doch ſte es von Botengängen
rt. Koffer- und Parketbefördernng. Billets zu allen

Theatern u. Konzerten. Begleitung von Kindern.
führung, Nachweis von Firmen beim Einkanf. BDroſchken rc. Rezeptbeſorgung. Vertretung bei ve

ede Besorgung W
GCepäckrad oder Handwagen.

er Tarife

urlanbung und Vakanzen.

P Polle Garantie fürzu Fuß per Rad
maAassügi Stunde 29 Pf., Stunde 35 Pf., 1 Stunde 7 Pf.

30 r u 3 40 1H. 70 1 160 Mk.1422 genügt, um in kurzer Zeit einen zuverläſſigen uniformierten

Amerikan. lleberbrett'..
Komische Scenen zum Totlachen

über Selhstmörder-Typen.

Ah Mittwoch, den 22. lull 1908

Die Königin der Boheme,

Kämpferin für

n
z. Beitritt i. d gen org
erwerbender FrauenMädchen Deutſchlands. geg

amml. jed. t wo abd. 8 Uhr
eidenplan 20. Hilfskaſſe für

Recht und Gerechtigkeit. ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
9 Das Weib des Volkes. J weibl. Perſonen b. Krankheit und

Arbeitsloſigkett. [2308

S Badi Wittekind.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

ur- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfg.

Mittwoch, den 22. Juli, abends 8 Uhr
S III. sinſonie- Konzert (Sinfonie C- Moll v. Gade).
0241] 0o0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.
Brunnerts Bellevue.

Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr

T Gr. Militär KonzertFeld-Art.-Regt. 75.
0915] Achtungsvoll Fritz Brunnert.
NB. Dieſe Konzerte finden regelmäßig Dienstag u. Freitag ſtatt.

Der unterzeichnete A, L. V. gibt sich die Ehre, seinelieben E. M. E. M., A. H. A. H., auswärtige aktive und
inaltive Burschen zu dem am Sonnabend, d. 1. August,
s h. c. t. im Vereinshause, Wilbelmstrasse 20,
stattſindenden x

Semester Schluss Kommers
geziemend einzuladen

x

x
Akademiseh bandwirtschaftlicher Verein

zu Halle a. S.
I. A. RühmKorf, Sehbriftwart. [0237

Bad Lobensſgein
Stärkstes Moor- und Stahlbad m

Trink-, Bade- u. Luſtkurort I. Ranges. Fichtennadel-, alle Arten Sol-u. Kohlensäurebäder, Wechselstrow-, elektr. Licht- und Dampfbäder, m
Vierzellen-, Luſt- u. Sonnenbäder. Khitwasserbehandl., Inhalatorium,
Massage Röntgenlaboratorium, Terrain-, Entfettungs- und Mastxuren w.

Rheumatism.Beste Erfolge det allenArten v. e üerz I. Nervenkr Gient, Blut

Lobenstein u. c o. Gute Verpfleg., zivile Fräiae
Prospekt gratis d. d. Badedirektion, in Berlin d. Rudolf Mosse u. Vilialen m

w

Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenangtalt zu Stuttgart,

Febens u, Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versloherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst IIherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkelt und Unverfallbarkeit der Polioen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: Fallende Prämien TürS abgeKkürzte Lebensyersicherungnach zwei Systemen: 1. wägung billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [0
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,penſ. Eiſenba nbeamter, Friedrichſtraße ſig und Paul Rühr,
Kaufmann, erſeburgerſtr. 97, III in Cönnern Gottfried

alle Arten v. Arbeiterinnen und

20äääääääääääääääää

alrode Pferde Rennen
am Sonntag, d. 26. Juli 1908, nachm. 3 Uhr

auf den Hekrenkrugwieſen bei Magdeburg.

6 Herren-Rennen und
1 landwirtſchaftliches Rennen.

Totalisator ist im Betriehe.
Näheres ergeben die Plakate.

Küehs.-Ihüriug. Reiter 1. Pferdezueht-«erein.

20000000000 kö e

Blutarmut
jet in vielen Fällen die Folge c

e varichtiger Prnährungeweise.

9

DODoOODOODOOODODooOoDoOoOoD O

Haemacolade
ist ein rationen z2ugammengesetztes
Nahrpräparat, welches den Körper
Kräftigt und den Magen zur Speise-
aufnahme anregt. Ein gesunder

Magen und ein Kräftiger Körper
verbürgt allgemeines Wobl-
befinden und Gesundheit.

nen

III

D Miechtig für die Reisezeit.
Lebens u. Penſtons Verſiherungs. Geſellſchaft

„„anuss in HamburgGegr. 1848. gewährt Geſ.-Akt. 63 Mill. Mark.
Kebenslängliche Eiſenbahn Unglücks Perſcherung

ſebenslänglicher Dauyfſhif Unglücks Herſicherung.

Einmalige Prämie Mk. 3 für e M. 1000 Verſicherungsſumme,

Tod Jnvalidität Tages
entſchä

[0239

oder in 4 Vierteljahres-

Prämie raten vonMk. Mk. Mk. Mk.10 000 10 000 3 30 7,5030 000 30 000 10 90 22,50100 000 100 000 33 300 75,00
ferner Seeretſe VerHrrr mit und ohne Einſchluß des

andaufenthaltes
zu billigſten Prämien.

General-Agentur Max Hirsch, Halle a. S., Krauſenſtr. 15.

Ba cr

fordert den Stoffwechsel
Saison: Anfang April bis Ende Oktober.

Maxhbrunnen weltberühmt fürRakoczey und Pandur Trinkkuren
(Wasserversancd)

2 Solesprucdel h
Moorbäder, Gradlerwerk, Inhalatorlen, Pneumatizche Kamwern, Traubenxkur,

Auskünfte u. Prospekte: Kurverein.

Königliches Solbad Dürrenberg a. 9.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbtder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 n
Lünge. Prospekte kostenlos durch das Königliehe Salzamt. [0537

e V

Wasserdichte

boden- Pelerinen
vis 36 M.ron

direkt oder Aber
Soutbamptose und Cherdoa

Balſtimore, Galveston,
Srasiſfien, an La Plats

Nahere Auslunft erteilt

Norddeutscher Lloyd
Sremen

oder dessen Agenturen

in Halle a. S.
j PecKolt RaaKe,Riebeckplatz.

WratakKe Steiger
Jduwelen Halle a. S,

der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

Mtratducittirrie pnewnz
h

Praktisch, elegant, od. Vureheetüer in von
kaum zu oſbigo Sehutzmarke. unterscheiden.

Vorrätig in Halle a, S- bei: Hugo Winkler, Sehmeerstr.
Albln Hentze, Schmeerstr. 24, Gust. Hildehrand, Leipzigerstr.F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Schmeerstr. s c
Böhme, Geistetrasse 50, Rioh. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Leipzigerstr. 19, Paui Elsässer, AMorseburgorstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, Otto Böttoher, Landwebrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-
atrasse 3, Osoar Noaok, Roeilstr. 138, Gesohw. Grassei, Freiimfelder-
gtrasse 1ä, C. A. ärunewald, Sehweerstr. 8; in Giebichenstein bei
Wilh. Freitag i in Cönnern b. Otto Bertram, in Sohſeuditz b. Carl Diesel.

W Nan hüte slch vor Aaohahmungen, weleke mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpsckungen und gröegtentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh
echte Wäsche Von MeyEdlich

Friſche Schweinrlieſen (Flohm, Schmeer) Ztr. 55 Mk.

Geräuch. Speck (Berliner Schlachtung) 68

T. MkYs Stoffwäsche e

[8880]

Krätrer, Klempnermeiſter; in Alsleben: OsKar Rusenh,
Kaufmann, Sonnenſtr. 9 in Schkenditz LindemannPretz, Prozeßagenten, B ahnhofſtr. 26; in Merſeburg: Otto
Albert, Kaufmann, Gotthardtſtraße. J. A. Partonhe

Berliner Hratenſchmalz Wien 56r

offeriert und verſenet au oſtkolli von 9 Pfd. zur Probe.
Man verla Preiskurant. [025Ber lin C. 25,mer, Kaiſer Wilhelmſtr. 192.

Rimbeersaft,

Johannisbeersaft,

Cröbeersaft
friſch von der Preſſe

empfiehlt [0919
Fruchtſaftpreſſerei

Otto Thieme,
Geiſtſtraße 11.

Tel. 2544.

t 3
Loden-Anzüge,
Strand-Anzüge,

Lüster- und Drelljacketts.

Hoflieferant, [0245
MarkKtplatz 15/16.

Bovillon- Wörfel

1Worfel kör

feinske Gouillo

16 Ah Wolle
Haben Sie ſ ſchon

R. Sohnee Nacht. Gr Steinſtr. 84.

Fün die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.



39

Dienstag Beilage zu Nr. 337 der Halleſchen Zeitung 21. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
21. Juli.

1773. Papſt Clemens XIV. hebt den Jeſuitenorden auf.
1796. Der ſchottiſche Liederdichter Robert Burns geſtorben.
1814. Wiederherſtellung der Jnquiſition in Spanien.
1816. Der Dichter Julius Sturm geboren.
1820. H. Chr. Overſtedt entdeckt den Elektromagnetismus.
1852. Der Pädagog Friedrich Fröbel geſtorben.
1886. Der Maler Karl von Piloty geſtorben.

x

Tagesſpruch: Wie bettelarm ein Herz doch bliebe,
Das nur des andern Freude teilt!
Das iſt das ſchönſte Recht der Liebe,
Daß ſie des Unglücks Wunden heilt.

Scherenberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Juli.

Ordensauszeichnung. Dem Direktor unſeres Stadttheaters
e Hofrat Richard s wurde vom Herzog Karl Eduard von

oburg und Gotha das Ritterkreuz I. Klaſſe des ſächſiſcherneſtiniſchen
Hausordens verliehen.

Verliehen wurde den Oberlehrern an der Latina Stade,
Dr. Herold, Dr. Sparig, Dr. Hergt, dem Oberlehrer am
Stadtgymnaſium Dr. Reinecke und dem Oberlehrer an der Städtiſchen
Oberrealſchule Dr. Borckert der Titel Profeſſor.

Zum überſeeiſchen Poſtverkehr wird uns geſchrieben: Nach
den Wahrnehmungen der Grenz-Ausgangs-Poſtanſtalten rechnen
die Abſender bei der Auflieferung von Briefſendungen nach über-
ſeeiſchen Orten faſt nur mit den letzten Verſendungsgelegen-
heiten, die auf Grund des Beiheftes zum Amtsblatte des Reichs-
Poſtamtes durch die Zeitungen bekannt gegeben werden, während
über das Beſtehen der Vorverſande ſelbſt in den nächſt-
beteiligten Handelskreiſen kaum etwas bekannt iſt. Da die letzten
Beförderungsgelegenheiten wegen Störungen im Gange der Eiſen-
bahnzüge nicht ſelten in den Hafenorten den Anſchluß
an die abgehenden Dampfer verfehlen, empfiehlt es ſich
dringend, die Briefſendungen möglichſt zeitig aufzuliefern, damit
ſie mit den Vorverſanden Beförderung erhalten, die auch bei Ver-
ſpätungen der Eiſenbahnzüge die Schiffe in den Abgangshäfen
rechtzeitig und ſicher erreichen.

Ein ſchweres Unwetter mit Gewitterregen
ſuchte geſtern, am Sonntag, ſpät nachmittags unſere Stadt und
Umgegend heim. Wenn ſich auch hier glücklicherweiſe, ſoweit es
bekannt geworden iſt, außer den üblichen kleinen und größeren
Ueberſchwemmungen kein ſchwererer Unglücksfall ereignet hat, ſo
geht doch die Bedeutung des Unwetters weit über die der in
den Sommermonaten gewöhnlich eintretenden Gewitter hinaus.
Denn aus verſchiedenen Städten Mitteldeutſchlands liegen Nach-
richten von großen Schäden vor.

Der Sonnabend hatte hier bei uns ſchon Abkühlung durch
den Regen gebracht, ſo daß man am geſtrigen Sonntag zunächſt
nicht über beſondere Hitze zu klagen hatte. Der Tag ließ ſich
ſchließlich auch ſehr gut an, ſo recht zu Ausflügen geeignet; erſt
nachmittags wurde es etwas ſchwüler. Um 246 Uhr fing der
Himmel an ſich zu umziehen und es dauerte nicht lange, da war
von Oſten her eine derartige ſchwarze Wolkenwand
heraufgezogen, daß man buchſtäblich die Nacht herauf-
gekommen wähnte. Wehe unſeren Ausflüglern! Freilich,
wer im trauten Stübchen mit ſeinen Lieben ſaß und ſich ge-
mächlich das furchtbarſchöne Schauſpiel anſehen
konnte, den ärgerte das Unwetter weiter nicht, wenn er nicht
etwa für irgend einen Keller oder Garten zu fürchten hatte.
Kaum zuckten die erſten Blitze nieder, als auch gleich alle
Schleuſen des Himmels geöffnet zu ſein ſchienen, ſo gewaltig
ſtrömte der Regen nieder. Seltſame Minuten, immerhin doch
banger Erwartung! Grauſchwarz der Himmel und das mono-
tone Rauſchen des Regens, das Anſchlagen an die Fenſter, und
dazwiſchen das Aufzucken der Blitze, die wie ein großer Brand
das ganze Firmament erleuchteten oder wie feurige Schlangen
die Luft durchfuhren, begleitet von dem Rollen des Donners, der
langanhaltend ſich hinzog oder wie ein eingziges, nur ſekunden-
langes Krachen erſchien

Wenn die Wolken getürmt den Himmel ſchwärzen,
Wenn dumpftoſend der Donner ſchallt,
Da, da fühlen ſich alle Herzen
Jn des furchtbaren Schickſals Gewalt!

Aber endlich löſte ſich die unheimliche Wolkenwand, die Blitze
wurden ſeltener, der Regen ließ nach und bald ſchien der Himmel
von dem gewaltigen Unwetter nichts mehr zu wiſſen. Es trocknete
ab, und man konnte ruhig einmal Umſchau halten, wie das Un-
wetter in der Stadt gewütet hatte. Die tieferen Stellen der Stadt,
die immer mit am meiſten unter dem Regen zu leiden haben,
zeigten bald wieder ihr trauriges Bild. Unter den Bahnbrücken
der Delitzſcherſtraße war durch die eintretende Ueber-
ſchwemmung eine ſo große Verkehrsſtörung der Straßenbahnen und
des ſonſtigen Fahr und Fußverkehrs entſtanden, daß ſie bis gegen
188 Uhr andauerte. Die zur Beſeitigung des Waſſers herbei-
gerufene Dampfſpritze brauchte nicht mehr in Tätigkeit ge-
ſetzt zu werden. Dagegen mußte ſie vor den Häuſern Magde-
burgerſtraße 7 und 59, wo Keller-Ueberſchwemmungen ſtatt-
gefunden hatten, ſo lange arbeiten, daß ſie erſt um 104 Uhr ins
Depot zurückkehren konnte. Jn den Häuſern Franckeſtraße 16,
Forſterſtraße 14, Gr. Brauhausſtraße 21 und Martinsberg 21
ſtanden die unteren Räume gleichfalls unter Waſſer. Meiſt ver
lief es wieder, oder konnte durch die Hausbewohner beſeitigt
werden. Von zahlreichen anderen Grundſtöcken und Keller-
wohnungen, die unter Waſſer geſetzt waren, hatten beſonders
folgende Häuſer zu leiden: Albrechtſtraße 46, Bernburgerſtraße
Nr. 26 und 27, Harz 22, Blumenſtraße 6 und 7, Henriettenſtraße
Nr. 15 und 24, Uleſtraße 4, 7 und 10, Kirchtor 27 und Jägerplatz
Nr. 13. Das Waſſer ſtand in den meiſten von dieſen Straßen
o hoch, daß es von der Straße aus direkt in die Keller lief. Jn

r Grünſtraße 13 wurde die ganze Backſtube des dort wohnenden
Bäckers überſchwemmt. Die Hilfe der Feuerwehr mußte
noch in Anſpruch genommen werden: Kaulenberg 3 und Salz-
ſtraße 6, wo eine Parterrewohnung völlig im Waſſer ſtand.
Der Kanal vor der Klärſtation Weingärten 57 konnte die

große Schlammſee entſtanden,

in die bis 50. Das Waſſer beſchädigte die Grundmauer des Hinterhauſes
Nr. 49 ſo, daß dieſe durch die herbeigerufene Feuer
wehr mit einer Notſtütze tat werden mußte.

roßen Waſſermengen nicht faſſen, daher drang das Waſſereng Nr. 47

Auf dem Platz am Walhallatheater war wieder der
o daß der Stadtbahnber-

kehr ganz geſtört wurde. Die Stadtbahn erlitt weiter eine Be
triebsſtörung von über einer halben Stunde dadurch, daß ſich vor
den Grundſtücken Große Steinſtraße 59 bis 60, an der Schimmel-
ſtraße, Schlammſand in den Schienen feſtgeſetzt hatte. 72 der
Seebenerſtraße wurden die Schienen derart verſandet,
daß der Betrieb der Straßenbahn 124 Stunde völlig eingeſtellt
werden mußte. Auchfdie Trothaerſtraße wurde unter
Waſſer geſetzt und die Gleiſe der Stadtbahn verſandet. Der
Betrieb der Stadtbahn mußte deshalb hier 54 Stunde eingeſtellt
werden. Der Blitz ſchlug, ſoweit bekannt iſt, in der Großen
Brunnenſtraße an der Lutherlinde in einen Motorwagen der
Halleſchen Straßenbahn, wodurch dieſer in Brand geriet. Der
Wagen mußte außer Betrieb geſetzt werden, Verletzungen vonPerſonen ſind jedoch nicht vorgekommen.

x

Aus anderen Teilen Mitteldeutſchland s
liegen über das Unwetter noch u. a. folgende Nachrichten vor:
Jn Deſſau richtete ein furchtbarer Gewitterſturm auf
dem Schützenfeſte große Verheerungen an. Furchtbare Ge
witter und wolkenbruchartige Regen gingen des r
über Dresden und ſeine Umgebung nieder. Der Feſt-
zug des Elbgauſängerfeſtes in Kötzſchenbroda geriet
in das Unwetter, das eine panikartige Flucht hervor-
rief. Es kam zu vielen Unfällen. Der Sturm warf
einen Zug der Schmalſpurbahn nach Radebeul um; die
Strecke iſt geſperrt. Als einen kritiſchen Tag zeigte
ſich der geſtrige Sonntag auch für Berlin und Umgegend,
die von zwei ſchweren Unwettern heimgeſucht worden ſind.
Morgens, in der ſiebenten Stunde, brach ein Gewitter los, das
von einem wolkenbruchartigen Regen begleitet war. Durch die
cmormen Waſſermengen, die herniedergegangen, wurden recht erheb
liche Ueberſchwemmungen herbeigeführt. Größere Schäden
wurden jedoch nicht verurſacht. Schwerere Folgen hatte dagegen
das Unwetter, das nachmittags kurz vor 5 Uhr tobte. Mit
Donnerſchlägen ſetzte das Unwetter ein, und durch den Sturm,
der bald darauf erfolgte, wurde viel Schaden angerichtet.
Tauſende von Scheiben wurden zertrümmert und an mehreren
Häuſern die Schilder losgeriſſen. Der Blitz zündete in den Vor-
orten an mehreren Stellen, ohne daß jedoch weitere erhebliche
Nachteile verurſacht wurden. Da das Unwetter ganz plötzlich
hereinbrach, ſo wurden die Ausflügler, die ſich zu vielen Tauſen-
den in der Umgebung Berlins aufhielten, nicht gerade angenehm
überraſcht.

Halleſche Turner auf dem 11. Deutſchen Turnfeſt. Nach-
richten aus Frankfurt ſagen, daß unſere Halleſchen Turner mit
dem am Sonnabend morgen hier abgelaſſenen Sonderzuge wohl-
behalten dort angekommen ſind. Nach dem freundlichen Empfang
auf dem Zentralbahnhofe durch Frankfurter Bürger und Turner,
bezogen die Unſrigen ihre Quartiere in den ſtädtiſchen Schulen,
bei deren Aufſuchen Schüler behilflich waren. Der Beſuch der
Feſtvorſtellungen in der Feſthalle iſt ſo geregelt, daß den Turnern
die Teilnahme an beſtimmten Abenden vorge-
ſchrieben iſt, damit eine Ueberfüllung vermieden wird. Zu
dieſem Zwecke ſind farbige Eintrittskarten ausgegeben.

Der Bürgerverein Halle-Nord hielt am Freitag nachmittag
in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein gut beſuchtes Sommerfeſt ab.
Es brachte für die Kleinen viel Unterhaltung durch Spiele, Ge-
ſchenke, Laternenumzug uſw., für die Erwachſenen trat am Abend
der Tanz in ſeine Rechte. Das Feſt nahm in allen ſeinen Teilen
einen ſchönen Verlauf.

Vom Zoologiſchen Garten. Am Sonnabend hatte trotz des
regneriſchen Wetters am Nachmittag das angekündigte Konzert
des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters, das übrigensam Abend von Herrn Günther Coblen z ſelbſt dirigiert wurde,
in Verbindung mit dem Deutſchen Männer-Doppel-
Quartett doch die alten Freunde des Gartens hinausgelockt.
Um ſo prächtiger Liedervorträge zu hören, läßt man ſich von dem
naßkalten Wetter nicht zurückſchrecken. Das Konzert fand im
Saale ſtatt. Beſonders erfreuten ſich die Volkslieder des
Doppel-Quartetts, der Abend war der Pflege des Volks-
liedes gewidmet, ſo allgemeinen Beifalls, daß die wirklich vor-
züglich geſchulten Sänger, die alle bei beſter Stimme zu ſein
ſchienen, manche Zugabe aus ihrem reichen Liederſchatz geben
mußten.

Jm Apollotheater fand auch geſtern das Senſationsſtück
„Der Selbſtmörder-Klub“ vor nahezu ausverkauftem
Hauſe großen Erfolg. Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſe
Novität nur noch einige Male in Szene geht.

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend ging ein Pferd
des Fleiſchermeiſters Hermann Fiſcher mit einem Wagen in der
Wieſenſtraße du rch. An der Ecke der Manssfelderſtraße ſtürzte das
Pferd, wodurch das Geſpann zum Stehen gebracht wurde, Schaden iſt
nicht entſtanden. Auch ein Pferd des Kaufmanns Schnabel wurde
in der Delitzſcherſtraße ſcheu und ging durch. Der Beſitzer und
ſein Sohn fielen dabei vom Wagen und wurden geſchleift. Nach kurzer
Zeit wurde das Pferd angehalten. Die beiden Männer ſind nicht
verletzt. Schlecht ging es einem dritten Pferde, das auch nachmittags
ſcheute und durchging. Es gehörte dem Gärtnereibeſitzer Heiſe auf dem
Weinberg. Mit dem Geſchäftswagen lief das Tier die verlängerte
Talſtraße hinab und galoppierte bis zur Cröllwitzer Brücke, wo es den
rechten Vorderfuß brach und an Ort und Stelle getötet
werden mußte. Der Führer, Kutſcher Paul Kellner, erlitt nur uner-
hebliche Hautabſchürfungen am Kopfe. Der 70 Jahre alte Haus
mann und Jnuvalide Eduard Steinbach vergiftete ſich in ſeiner
Wohnung, vermutlich mit Lyſol. Lebensüberdruß infolge körperlicher
Leiden hat den Mann zu der Tat veranlaßt. Jn der Nacht zum
Sonnabend wurde in der Zuckerwarenbude des Handelsmanns Ernſt
Kaßner eingebrochen und Waren (Honigkuchen) im Werte von ungefähr
15 Mk. geſtohlen. Die Diebe, Arbeiter Hermann Großmann aus
Nietleben und Arbeitsburſche Franz Holland von hier, wurden am
Sonnabend nachmittag im Birkenwäldchen feſtgenommen. Geſtern,
am Sonntag, fand auf dem Riebeckplatz ein Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Automobil III. 1114 und einem Stadtbahn-
wagen ſtatt. Menſchen ſind nicht verletzt, eine Betriebsſtörung fand
nicht ſtatt. Jn der heutigen Nacht ſank vor der Delitzſcherſtr. 19 ein
ſchwerbeladener Rollwagen ein und mußte mit Hilfe der Feuerwehr
reigemacht werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 19. Juli. (Aus der Gemeinde.

Auszeichnung.) Jn der geſtrigen Gemeinde-Ver-
treterſitzung wurde zur Lichtfrage beſchloſſen, ſich dem
neu entſtandenen Projekt der Leitungs-Genoſſenſchaft
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Teutſchenthal anzuſchließen, und ſich mit 20 r zu
je 200 Mk. zu beteiligen. Da dieſe Genoſſenſchaft den elektriſchen
Strom von Amsdorf bei Wansleben am See herbezieht (wo die
Riebeckſchen Montanwerke eine große Ueberland Zentrale zu er
richten gedenken) und ſehr billig geliefert bekommt, iſt dieſe Ge
moſſenſchaft in der Lage, Licht und W zu ſehr billigen Preiſen
abzugeben. Die Leitungs-Genoſſenſchaft Teutſchenthal baut nur
das Leitungsnetz, und verkauft den Strom an die anſchließenden
Gemeinden. Bisher haben ſich ſchon eine große Zahl der Ge-
noſſenſchaft angeſchloſſen. Es wurde weiter beſchloſſen, Koſtenan
ſchläge über Anfertigung eines Kanaliſationsplanes
einzufordern. Die Heckenpflanzung auf dem neuen Fried-
hofe, die unberechtigterweiſe entfernt worden iſt, ſoll wieder
hergeſtellt werden. Der Antrag der Stadt Stavenhggen betreffend
Bewilligung eines Beitrages zum Fritz ReuterDenkmal wird ab-
gelehnt. Dem Maſchinenwärter Friedrich Bönicke wurde vor
geſtern anläßlich ſeines 25jährigen Arbeitsjubiläums auf Grube
Neuglück von der Verwaltung unter einer ehrenden Anſprache eine
ſilberne Uhr überreicht.

Zſchortau, 19. Juli. Einſchränkung der Tanz-
luſtbarkeiten.) Jnfolge der mehrfachen Erkrankungen an
Typhus im benachbarten Güntheritz iſt vom Landratsamte auch
in unſerem Amtsbezirke die Veranſtaltung von Verſammlungen
und Abhaltung von Tanzluſtbarkeiten verboten worden. Deshalb
konnte das für heute, Sonntag, hier geplante Sommerfeſt des
Jugendvereins nicht abgehalten werden, ſondern muß auf unbe-
ſtimmte Zeit verſchoben werden.

I. Mühlberg (Elbe), 19. Juli. (Rotes Kreuz.) Vier
Mitglieder des hieſigen Zweigvereins vom Roten Kreuz (ein
Lehrer, zwei Korbmacher und ein Sattler) haben ſich heute nach
Torgau begeben, wo ſie am dortigen Garniſonlazarett einen vier-
wöchigen praktiſchen Kurſus zur Ausbildung in der Krankenpflege
durchmachen werden. Einige andere Mitglieder der Ortsgruppe
werden jedenfalls demnächſt zu dem gleichen Zwecke nach Halle
reiſen, wo ihnen an der Königl. chirurgiſchen Klinik bereits Auf-
nahme zugeſichert iſt.

M. Fichtenberg (Kr. Liebenwerda), 19. Juli. (Seinen
Verletzungen erlegen) iſt der 20jährige Maurer Große
von hier, der in Tiefenau beim Kirſchendiebſtahl durch einen un-
glücklichen Unfall eine volle Gewehrladung in den Leib erhalten
hatte und ins Krankenhaus nach Rieſa geſchafft worden war.

M. Belgern (Elbe), 19. Juli. (Neuer Rektor.
Guſtav Adolf-Feſt.) Der vom Magiſtrat zum Rektor der
hieſigen Schule gewählte Mittelſchullehrer Henze in Hannov.
Münden iſt von der Regierung beſtätigt worden. Das Guſt a v-
Adoff- Feſt der Ephorie wurde heute in Schirmenitz gefeiert,
wobei der ehemalige Pfarrer dieſer Gemeinde, Paſtor Freyhtag
aus Groß-Santersleben, die Feſtpredigt hielt.

Salzwedel, 20. Juli. (Eingeſtelltes Gerichts-
verfahren.) Das Verfahren gegen den Ortsſchulzen Müller
in Umfelde, der am Abend des 26. Mai auf dem Rehbockanſtand
infolge Zuſammentreffens unglücklicher Umſtände den Bank-
beamten Paul Mehler aus Salzwedel erſchoß, iſt eingeſtellt. Dem
Verletzten wird die Schuld an ſeinem Tode ſelbſt zugeſchrieben, da
er, entgegen getroffener Vereinbarung, ohne Wiſſen des Müller
auf den Anſtand gegangen war, und letzterer daher in der irrigen
Annahme, hinter dem Getreidefelde einen Rehbock vor ſich zu
haben, auf Mehler den verhängnisvollen Schuß abgab.

S Freyburg a. U., 19. Juli. (Altertumsfund.
Auszeichnung.) Steinbruchsbeſitzer Sonntag fand in den
Reußen acht Feuerſteinmeſſer, ein Zeichen für die Beſiedelung der
hieſigen Gegend in der Steinzeit. Der Stadtgutsbeſitzer
Edmund Koch erhielt vom Kreisausſchuß für einen bei der Früh-
jahrskdrung vorgeführten, zu Zuchtzwecken beſonders geeigneten
Stier, ein Diplom nebſt hoher Geldprämie.

Bad Köſen, 20. Juli. (Das Köſener Kurtheater-
Enſemble) unter der Leitung des Direktors Hofſchauſpieler
Ernſt Albert wird auf der Rudelsburg „Die Raben-
ſt e inerin“ von E. v. Wildenbruch aufführen, die ſchon im Kur-
theater mit beſtem Erfolge in Szene gegangen iſt. Die Er-
ſtürmung der Burg, das Raubritterneſt mit der romantiſch alten
Umgebung, all das wird einen hiſtoriſchen getreuen Eindruck her
vorrufen und die alten ſagenhaften Räume werden neu belebt und
die Vergangenheit wiederſpiegeln. Die erſte Aufführung
findet am Sonnabend, den 25. Juli, nachmittags 5 Uhr, im
Burghofe unter freiem Himmel ſtatt.

Königerode (Südharz), 19. Juli. (Ländliche Spar-
und Darlehnskaſſe.) Die Reviſion der hieſigen länd-
lichen Spar- und Darlehnskaſſe durch Herrn Ver
bandsreviſor P. Müller am 8. und 9. Juli ergab u. a. folgendes
für das Geſchäftsjahr 1907/08: Zahl der Genoſſen 44; Buchum-
ſatz 86 796,05 Mk.; Summen der Aktiva und Paſſiva je
48 067,77 Mk. Summe der Spareinlagen 40 477,20 Mk. Ge
ſamthaftſumme 16 800 Mk. Ueberſchuß 263,75 Mk.
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Deſſau, 20. Juli. Vom Arzt zum Richter.) Der
Schloſſer Ernſt Gräfe von hier, der Ende Juni aus Nahrungs-
ſorgen ſeine beiden zwei und ein Jahr alten Mädchen durch
Revolverſchüſſe tötete und auf gleiche Weiſe einen Selbſt-
mordverſuch beging, iſt ſoweit wiederhergeſtellt, daß er der
ärztlichen Hilfe nicht bedarf. Er wird ſich in der November-
periode des Schwurgerichts in Deſſau wegen Mordes in
zwei Fällen zu verantworten haben.

Bernburg, 19. Juli. (Bezirks kommandeur f.
Verpachtung.) Oberſtleutnant du Mesnil, der Kom
mandeur des Landwehrbezirks Bernburg, iſt geſtern im Alter von
53 Jahren geſtorben. Er ſtand dem hieſigen Bezirks-
kommando vier Jahre vor. Vorher war er Bataillonskommandeur
im Jnf.-Regt. Nr. 135 in Diedenhofen. Bei der heutigen
Verpachtung des ſtädtiſchen Krumbholzreſtau-
rants gab die Aktienbrauerei Halle a. S. ein Gebot
von 2000 Mark ab, die Aktienbrauerei Bernburg bot 2050 Mark.
Der Zuſchlag blieb vorbehalten. Der jetzige Pächter zahlte 2500
Mark Pacht jährlich.

Coswig (Anhalt), 19. Juli. (Die Zigeunerplage)
macht ſich gegenwärtig wieder in der hieſigen ländlichen Gegend
fühlbar. Nachdem kürzlich in der Nähe von Eichholz die Obſt-
pächterin Knopf von Zigeunern derart bedroht wurde, daß die
Polizei einſchreiten mußte, iſt jetzt in Klieken von einem
Zigeuner ein frecher Diebſtahl verübt worden. Am
hellen Tage ſtieg dort ein ſolch brauner Geſelle in das einge-
zäumte Hofgrundſtück des Forſtarbeiters Göriſch, nahm eine Gans
und verſchwand damit in dem angrenzenden Buſche.

Leipzig, 20. Juli. (Ein Verbrechertrio.) Ver-
haftet wurden zwei hier wohnhafte Arbeiter im Alter von 22 und
23 Jahren, die, wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt, mit dem Mechaniker
Albin Zänker aus LeipzigVolkmarsdorf mehrere Einbruchsdieb-
ſtähle in der Oſtvorſtadt ausgeführt haben. Zänker ward bekannt
lich hier als der Urheber des Attentats auf dem Chauffeur Richter
ermittelt. Er feuerte auf dieſem am 18. Mai 2f der Chauſſee
bei Wannſee zwei Revolverſchüſſe ab. Vor kurzem erfolgte von hier
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aus ſein Transport n otsdam. Umierwag gernS rteg einem ihn Schutzmann, ein, t W dichte
und auch die ſchweren Diebſtähle in Gemeinſchaft mit den anderen
verübt zu haben.

W. Gotha, 20. Juli. (Flüchtiger Dieb.) Seit dem
letzten Donnerstag iſt ein in Siebleben wohnender, bei der Firma
J. W. e e Arbeiter, der eine Sparkaſſe desſchäftspe s verwaltete, nach Unterſchlagung des ge
ſamten Betrages von 400 Mark flüchtig geworden. Es wird ver
mutet, daß der Mann t begangen hat.

W. Jena, 19. Juli. (Jzum Univerſitätsjubiläum.)
Jn Verbindung mit dem Univerſitätsjubiläum wird in den
nächſten Tagen im iſchen Muſeum eine bis zum
dauernde Ausſtellung der Geſchichte der Jenaer chule
und des Jenaer Studentenlebens eröffnet werden. Beſ e Ab
teilungen ſind: Erinnerungen an den Stifter der m
Johann Friedrich, Bilder und Schrifen von früheren Univerſitäts
jubiläen, Jenger Profeſſorenbilder, S tenbildniſſe, Dar
ſtellungen aus dem Jenger Studentenleben, Studentenſtamm-

rbücher.

Hilbdburghauſen, 20. Juli. (Die hieſige höhere
Töchterſchule) L unter großer Beteiligung ehemaliger
Schülerinnen das Feſt ihres 100 jährigen Beſtehens. Der
Herzog von Meiningen verlieh dem e Ortmann, die die
Schule ſeit 1885 leitet, die goldene Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft.

W. Meiningen, 10. Juli. (1000 Mark r
Jn der Unterſuchungsſache wegen des Schwarzaer Luſtmordes
macht der Staatsanwalt bekannt, daß der Regierungspräſident in
Exfurt auf die Ergreifung des Mörders der kleinen Munk in
Schwarza eine Belohnung von 1000 Mark feſtgeſetzt hat.

Kroburg, 20. Juli. (Wohl verdiente 'Strafe.)
Eine gerechte und wohlverdiente Strafe verhängte das hieſige
Schöffengericht über den Zimmermann Johann Griebel von
Ketſchendorf. Er hat ſeinerzeit el f der Gemeinde Ketſchendorf
gehörige junge Obſtbäume teils umgebrochen, teils
arg beſchädigt. Hiermit nicht genug, hat er 14 Tage ſpäter
bei einem Privatmann noch acht Bäume ebenfalls abgebrochen
reſp. abgeſchnitten. Für dieſe beiden Straftaten erhielt Griebel
zwei Jahre Gefängnis zudiktiert, auch wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren entzogen
Griebel, der trotz erdrückender Beweislaſt hartnäckig leugnete und
ſich ſeit der letzten Straftat in Unterſuchungshaft befand, mußte die
Strafe ſofort antreten.

Sport und Jagd.
Z. Rennen zu Deſſau. Sonntag, den 19. Juli. Der An

haltiſche Reiter- und Pferdezucht-Verein veranſtaltete heute nach-
mittag auf der Brauerſchen Lache ſein diesjähriges Pferderennen,
das ſeine alte Anziehungskraft bewährte. Ein ſtarker Beſuch
zeigte ſich auf allen Plätzen, und der Sport bot bei durchweg
ſtarken Feldern intereſſante Rennen mit ſpannenden, teilweiſe
aufregenden Endkämpfen. Die einzelnen Rennen begannen mit
üblicher Pünktlichkeit. Nennenswerte Unfälle kamen nicht vor.
Es ſiegten:

J. Eröffnungs Jagdrennen. 1. „Macbeih“,2. „Jduna“, 3. „Hab acht. 17 10. Drei liefen.
II. Georg Nette-Memorial. 1. „Chanſonette“,

2. „Narrenkönig“, 8. „Felig“. 18 10. Drei liefen.
III. Prinz Aribert-Hürden-Rennen. 1. „Cor-

hen 2. „Sligo“, 3. „Kompagnie“, 54 10, 36, 18 10. Fünf
iefen.

IV, Jronie-Steeple-Chaſe. 1. „Diring Bell“,
2. „Genova“, 3. „Medori“. 15 10. Drei liefen.

V. Askania-Steeple-Chaſe. 1. „Kinzig“, 2. „Pru-
dentia“, 3. „Blumenflor“. 23: 10, Platz 12, 12 10. Fünf liefen.

VI. Fagd mit Auslauf. 1. „Gandy“, 2. „Mißzi“,
3. „Landſtand“. 22 10. Fünf liefen.

VII. Lebewohl-Rennen. 1. „Wight“, 2. „Ordens-
band“, 3. „Pomponia“. 15 10. Vier liefem.

VIII. Landwirtſchaftliches Rennen. 1. Henkert-
hee 2. Schmidt-Naundorf, 3. Hammermann-Möſt. Fünf
iefen.

Rennen zu Berlin-Hoppegarten am 19. Juli. Preis
von Friedrichshagen. Klubpreis 4000 Mk. und garant.
1000 Mk. Hrn. A. Klönnes F.-St. „Faule Grete“ 1., Dr. Lemckes
F.St. „R. P.“ 2., Graf L. Sierſtorpffs F. H. „Atout“ 3,
Tot.: Sieg 97: 10, Platz 28, 18, 17: 10. Havel-Rennen.
Klubpreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Hrn. A. v. Köppens
brauner Hengſt „Nevermore“ 1., Hrn. Felix Simons brauner
Hengſt „Menzel“ 2., Hrn. A. Klönnes Fuchshengſt „Jridium“ 3.
Tot.: Sieg 41 10, Platz 15, 14, 58 10. Zierow-Handi-
ca p. Klub-Preis 4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. Hrn.
Felix Simons brauner Hengſt „Waffenſchmied“ 1., Hrn.
H. Widmers dunkelbrauner Hengſt „Ferry“ 2., Graf L. Henckels
Fuchshengſt „Chamerops“ 3. Tot.: Sieg 56:10, Platz 109, 13,
19 10. Galtee More-Rennen. Klub-Preis 12000 Mk.
und garantiert 4500 Mk. Frhrn. W. v. Tiele-Wincklers brauner
Hengſt „Svirtigal“ 1., Herren A. und C. v. Weinbergs Fuchs-
hengſt „Jnamor“ 2., Hrn. A. Klönnes Fuchsſtute „Domina II.“ 3.
Tot.: Sieg 44 10, Platz 22, 17: 10. Graditz-Rennen.
Klus-Preis 8000 Mk. und garantiert 1600 Mk. Hrn. A. von
Schmieders brauner Hengſt „Hüon“ 1., Kgl. Hauptgeſtüt Graditz
dbr. Hengſt „Rheinfall“ 2. Tot.: Sieg 14: 10. Mariaga-
Rennen. Staatspreis 8000 Mk. und garantiert 1600 Mk.
Herren A. und C. v. Weinbergs Fuchsſtute „Jnira“ 1., Herren
A. und C. v. Weinbergs Fuchsſtute „Barrikade“ 2., Hrn.
O. Kampfhenkels Fuchsſtute „Blauſtrumpf“ 3. Tot.: Sieg 12 10,
Platz 12, 13: 10. Herdringen-Rennen. Staatspreis
4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. Herren A. und C. v. Wein-
bergs ſchwbr. Hengſt „Droll“ 1., Hrn. E. v. Krackers dbr. Stute
„Wer weiß“ 2., Freifrau H. v. Tiele-Wincklers Fuchshengſt
„Schlips“ 3. Tot.: Sieg 45 10, Platz 20, 15 10.

Rennen zu Sandown. Sonnabend, 18. Juli. National
Breeders Produce Stakes,. Preis 100 000 Mk. 1. Bayardo
(D. Maher), 2. Excellenza (H. Randall), 3. Vivid (Lyne). Wetten
7:4, 5: 1, 100 6.

Rennen zu Oſtende am 19. Juli. Grand Criterium
d'Oſtende. Preis 50000 Fr. „Fils du Vent“ (G. Stern) 1.,
„Chadamés“ 2., „Percy“ 3. Tot.: Sieg 18 20, Platz 12, 23, 18 10.

Die Hoppegartener Jährlings-Auktion hatte folgendes Er-
gebnis: Geſtüt Bockſtadt (Frhr. v. Münchhauſen); Feuer
zauber, dbr. H. v. Galtee More--Florette (Hr. A. Klönne) 10100 Mk.
Nihiliſt, F.-H. v. Realiſt-Namonung (Fürſt Hohenlohe-Oehringen)
5100 Mk. Gondola, F.-St. v. Hannibal-- Goldig (Hr. A. Klönne)
4000 Mk.; Sonnenlicht, br. St. v. Saint Maclou--Regenwolke
(Hrn. A. Klönne) 3300 Mk.; Tarantella, br. St. v. Saint
Maclou--Titſey (Mr. R. Waugh) 3100 Mk.; Merry II., br. H. v.
Kirkconnel Meduſa (Hr. M. Hartmann) 1600 Mk. Ali Baba,
F.H. v. Gouverneur--Alhambra (Mr. R. A. Waugh) 1400 Mk.
Frascati, br. St. v. Kirkconnel Freda (Hr. R. Keßler) 1000 Mk.
Geſtüt Briggow. (Hr. A. v. Oertzen): Manteufel, F.H.
v. Gouverneur--Milchfrau (Mr. R. Waugh) 3300 Mk. Geſtüt
Ludwigsfeld. (Hr. M. v. Lutz): Evenement, F. H. v.
Vaſiſtas--Enkelin v. B. (Hr. Niemann) 1200 Mk. Archimedes,
F.H. v. Epirus--Artemis (Hr. Olde) 1100 Mk.; St. Valerie,
br. St. v. Vaſiſtas St. Päques (Hr. R. Keßler) 1000 Mk.
Ballettmeiſter, F.H. v. Tallahaſſee--Balletteuſe (Hr. Niemann)
689 Mk. Adrette, F.St. v. Realiſt-- Aſche II (Hr. Niemann)
640 Mk. Uſurpator, br. H. v. Tallahaſſee-Ungnade (Hr.Niemann) 620 Mk.; Guttenber
(Rittm. Kirſten) 600 Mk. La
La Gouvernante (Hr. Olde) 580 Mk.; Livantiner, br. H. v.
Epirus-Ludovica (Hr. Niemann) 520 Mk. Burnus, SilberJſabelle
H. v. Ulricius-- Brigitte (Hbl.) (Hr. Dohl) 520 Mk. Sublime,
SilberJſabelleSt. v. UlriciusSabine (Hbl.) r Lippoldis) 240 Mk.
St, Egidius, br. H. Epirus-St. Kathrein (Hr. Niemann) 160 Mk.
Geſtüt Liebeſitz. (Hr. G. Seydel): Faltenfex, hbr. H. v

Galtee More (Mr. F. So 10 000 Mk.; Lehmupp,F.H. v. n al Legende (Hr. v. de 5100 i u
br. H. v. Manners Agnes Sorel (Hr. Beutler) 1200 Mk. Formoſa.dbr. St. v. Pathos arina (Hr. V. Langen) 1100 witk. Das ergibt
einen Geſamterlös von 59 360 Mk.

Aus dem Leſerkreiſe.
n dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gle ob ihre

ten mit denen der Redaktion überein ea alſo für dieſe Rubrik keinerlei e e
Die Beſoldung der Richter.

Aus Richterkreiſen wird uns geſchrieben Jn Nr. 333 der „Hall.
8 findet ſich ein als offiziös bezeichneter Artikel über Beamten

eſoldungen, der den Tatſachen a entſpricht und deshalb zur Richtig
e auffordert. Es wird darin behauptet, daß „eine Neuordnüng
der Beſoldungen der Richter bereits erfolgt“ ſei, und „daß die Richter
von vornherein in den Genuß der Geh tszulagen etreten ſeien, dieden übrigen Beamten nachgezahlt werden ſollen. 94 s iſt beides
unrichtig. Eine Neuordnung der Beſoldungen der Richter iſt nicht
erfolgt. Es iſt lediglich das Syſtem der Dienſtalterszulagen, das beiallen andern Beamten ſchon längſt beſteht, auch bei ne eingeführt.

Dadurch haben manche Richter kleine Vorteile hinſichtlich des Aufrückens
in höhere Gehaltsſtufen, andere wieder Nachteile. Erhöht iſt nur
das End gehalt, und zwar, wie ſeitens des Miniſters hervorgehoben
wurde, um dadurch die Gleichſtellung der Richter mit den Verwaltungs
beamten auch in der Gehaltsfrage zum Ausdruck zu bringen. Jm
übrigen iſt bis jetzt an den niedrigen bisherigen,
ſeit elf Jahren geltenden Gehaltsſätzen der Richter
nichts geändert. Die Richter warten genau wie die übrigen
Beamten auf eine ne Erhöhung ihrer Gehälter, insbeſondere
des nach einer etwa fünfjährigen Wartezeit durchaus un

e Die beſte Löſung wäre die,ie unterſte Stufe von 3000 Mk. zu ſtreichen und die Richter ebenſo
die r techniſchen höheren Eiſenbahnbeamten mit 3600 Mk. beginnen

zu laſſen. n.Kurorte und Reiſen.
Kolberger Hochſaifon. Die Hochſaiſon mit ihrem Getriebe

und Gewoge, mit ihren Korſos, Reunions und SymphonieKon
re hat begonnen. Es quirlt und drängt im Kurgarten, auf
dem Seeſtege und den Promenaden. Die Alten wieder
jung, und die Jugend vergißt zu altern. Die Schnellzüge, dieBadezüge aus Berlin und Schleſien faſſen kaum den Beerſchen-

ſtrom, der zum Meere eilt, um an der ſalzigen Flut auszuruhen
vom nervöſen Haſten und Treiben der Alltage, aufzuatmen in
würziger Luft. 6083 Badegäſte zu Beginn der großen Saiſon
machen jene Peſſimiſten ſchweigen, die glauben machen wollen,
dies Jahr ſei ausgeſucht das ſchlechteſte. Weit gefehlt! Kolberg
hat ſeine alte Anziehungskraft nicht verloren. Wie Schnee breitet
ſich der Sand am Strande, der langgeſtreckt und vorſpringend den
Vorzug eines kräftigen Wellenſchlages aufweiſen kann. Und wem
der Genuß des kalten Seebades von ſeinem Hausarzte nicht ge-
ſtattet wurde, der darf das WarmSeebad, eine der vielen Sol-
badeanſtalten, oder dies oder jenes der mediziniſchen Bäder auf
ſuchen, kann die reine, kräftigende Seeluft auf den wohlgepflegten
Promenaden des unmittelbar an der See ſich ſtundenlang aus
breitenden Strandparks einätmen, ohne unvermittelt von den
friſchen Seewinden getroffen zu werden. Wer von Tennis,
Pferderennen, Frühkonzert, Nachmittags- und Abendkonzert,
Reunions, Korſo, Sport und Geſellſchaft, Theater und Cabaret
Ruhe und Erholung ſucht, der taucht unter im Grün des meilen-
weiten Stadtwaldes, hört von fernher die Wogen brauſen, über
ſich die Vögel ſingen. Den Abend beſchließt man eventuell auf
hiſtoriſcher Stätte, dort, wo vor hundert Jahren heldenmütige
Kolberger ihre Bruſt dem Blei der anſtürmenden Feinde darboten,
in der Maikuhle.

Großtabarz i. Thür. Die letzte Kurliſte (15. Juli) gibt
die Zahl der Kurgäſte auf 2692 an.

Sylt und Wenningſtedt auf Weſterland. Die letzte Kur
zeitung verzeichnet wenig unter 9900 Kurgäſte.

Bad Freienwalde. Nach den Bade- Nachrichten hat die
Zahl der Kurgäſte ſchon 2800 erreicht.

Oberhof Thüringer Wald). Nach dem Kuranzeiger ſind
bis jetzt 5311 Kurgäſte hier eingetroffen.

Bad Lobenſtein (Reuß). Die Kurliſte verzeichnet bis
jetzt 260 Kurgäſte.

Bad Elmen. Die Badezeitung zeigt 5150 Kurgäſte an.
Bad Kiſſingen. Die Zahl der Kurfremden (ohne

Paſſanten) beträgt nahezu 17 500.
Friedrichroda und Reinhardsbrunn. Die letzte Kurliſte

gibt die Zahl der Kurgäſte und Beſucher auf faſt 10 400 an.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Saatenſtand in Preußen.
Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte Juli zeigt, wenn 2 gut,

2 mittel, 4 gering bedeutet, folgendes Bild: Winterweizen 2,4, Sommer-
weizen 2,7, Winterſpelz 2,2, Winterroggen 2,5, Sommerroggen 2,9,
Sommergerſte 2,8, Hafer 2,9, Erbſen 2,7, Ackerbohnen 2,7, Wicken 2,7,
Kartoffeln 2,8, Zuckerrüben 2,8, Winterraps und Rübſen 2,6, Flachs
2,7, Klee 2,6, Luzerne 2,6, Rieſelwieſen 2,4, andere Wieſen 2,8.

Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt es,
die Berichte beklagten einſtimmig die ungewöhnliche Trocken-
heit. So ſei die gänzliche Regenloſigkeit in der zweiten Hälfte des
Juni der geſamten Pflanzenwelt nicht günſtig geweſen. Eine weitere
ungünſtige r der Pflanzenentwicklung habe um die Monats
wende ein Weitterſturz gebracht. Die Heftigkeit der Regengüſſe
habe das Getreide in großem Umfange zum Lagern gebracht. Mehr
als die Nutzpflanzen habe die Witterung das Gedeihen von
Unkraut aller Art begünſtigt. Von den Winterhalmfrüchten
dürfte der Weizen bisher unter den verſchiedenen Witterungsein
flüſſen wenig gelitten haben nur die Roſtbildung habe hier und da
zugenommen. Der Roggen, der vielfach in s Lager gegangen ſei, laſſe
jetzt erſt deutlich erkennen, daß er infolge der heftigen Niederſchläge im
Mai in ſeiner Blüte doch mehr geſchädigt worden ſei, als früher an
genommen wurde ſeine Körnerbildung ſei, wie häufig gemeldet werde,
mangelhaft. Sodann werde vielfach berichtet, daß die Reife des Roggens
infolge der langen Trockenheit zu früh eingetreten ſei. Nicht günſtig
ſei die Beurteilung über den Stand der Sommerhalmfrüchte ausgefallen.
Die meiſten Bemerkungen verurſache der Hafer wegen ſeiner Kürze.
Er ſoll auch in manchen Gegenden faſt verdorrt ſein. Die Hackfrüchte,
Kartoffeln und Zuckerrüben ſtänden im allgemeinen nicht ungünſtig.
Was die Futterpflanzen und Wieſen anlange, ſo werde allgemein zu
geſtanden, daß der erſte Schnitt ſehr reichlich ausgefallen und zum

rößten Teil auch in vorzüglicher Beſchaffenheit geborgen worden ſei.Weniger gut dürfte nach den bisherigen Beobachtungen der zweite

Schnitt gedeihen.
x

W. Aus der Kohleninduſtrie. Jn der Plenarverſammlung am
18. Juli in Breslau hat die oberſchleſiſche Kohlenkonvention, wie die
„Breslauer Ztg.“ aus Kattowitz meldet, beſchloſſen, den Hauptbahn-
verſand für das laufende Quartal im Hinblick auf die andauernd
ſtarke Nachfrage freizugeben.

W. Der Siegerländer EiſenſteinverkaufsVerein beſchloß in ſeiner
Sitzung am 18. Juli, eine Einſchränkung von 50 eintreten zu
laſſen. Die Preiſe bleiben unverändert.

W. Ruſſiſche Anleihe. Nach vorläufiger Berechnung des Bank-
ſyndikats, das die dritte 59hige innere Anleihe übernommen
hat, iſt die Anleihe überzeichnet worden. Die Subſkribenten
erhalten 80

Dividende. Verwaltungsſeitig iſt die Dividende der Por-
zellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther A.G. in Selb
auf 18 diejenige der Porzellanfabrik Königszelt auf
9 feſtgeſetzt worden.

WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
gtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide nud

Hülſenfrüchte in der Woche vom 14. bis 20. Juli 1908.

Preib pro 100 Kilogramm
ne Gerſte Hafer ErbſenKreis e
k. Mk. Mk. Mk.Mk.

Salzwedel 21,00--21,50 18,26-—18,75 17,0-—18,00 16,50 16, 75
d redt ioeezä 1700-—18/00 1540—1700 1500
iſchersleben, St. 20,50 21,40 18,00--18,50 14,80--15,80 24,00— 26,90
Halberſtadt Stadt 18.70—2020 1780--18.40 16,60 18,00 16,10--16.00 17.50- 21.00
Wernigerode 20,00--21.00 18 17,60 19,00 15,00 16,60 18,00--22,00

Torgau „0317,60--18,13 aSchweinitz S 16,00--16, 608 32,60 oSaalkreis 21,20--21,50 16,50--16,00 i. 40 16, o0
Halle Stadt 21,00--21,30 18,70--19,00 17, 60 2000 15, 40 80

20,00--21,30 18,00--18,60 14,00-—15,60 22,09--26,00
Mansf. Seekreis 20,806 e SEckartsberga 19,00--20,00 18,00-- 19,00 18,00 14,00--15,00 165,00--16,00
Merſeburg, Stadt 19,00--21,00 18,00--19,30 16,50-—-20, 00 14,00--16,50 25,00-—30, 00
Weißenfels, Stadt 19,60--21,00 168,60--19,20 16,00--18,00 14,00 15,00

Bernburg a 15 507Worbis S 17,00s 14,000 15,600 5
Bemerkungen: HOuaglitätsware. 2 Sommerweizen, frei Waggon.

s neu. 640 kg. 400 kg. 450 àdz ab Station, mit Geruch.
ca. 1400 Ztr. ab Station. 200 Ztr. 9 100 Ztr. neue Winter,

10 200 Ztr. alter. und darüber.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 18. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen e ſind
of- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118 1720 AC, do. IIa Qual.
14-118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice

Weſtern Steam 54,50--55,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,50-—61,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56,50--61,00 Speck: unverändert.

Produktenbörſe in Leipzig am 20. Juli. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg
wo nicht anders bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen: inländ.
209,00--217,00 bz. u. Bf., feuchter unter Notiz, argentiniſcher
229--233 A. bz. u. Bſ., neuer argent. 218--222 bz. u. Kanſas
229 bis 233 bz. u. Bf., ruſſ. 4 Bf., Tendenz xubig:
Roggen hieſiger 190--192 4 bz. u. Bf., preuß. 199 bis
192,00 bz. u. Bf., Poſener 4 Bf., ausländiſcher
200--202 bz. u. Bf. Tendenz: ſtill. Gerſte: Braugerſte, hieſige

bis auswärtige Mahl- und Futterware
140,00 164,00 bz. u. Bf., Tendenz: Hafer inländ.
155,00--160,00 bz. u. Bf., feinſter über Notiz, ausländ. 6,
Tendenz: feſt. Mais: amerikan. runder 160 bis
164 bz. u. Bf., Cinquantin 166,00--178,00 bz. u. Bf. Raps:
275--290 Rapskuchen: per 100 kg A. Rüböl
rohes p. 100 kg ohne Faß, flüſſiges 70,50 nom., gefrorenes
Tendenz: ſtill.

Zuckerberichte.

P Juli, er Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker excl., v. 869 Rend. sRachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtill

Brotraffinade l. ohne Faß 20,871 21,12.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62 20,87x.
Gem. Melis mit Sack 20,12 20,37k.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 22,106G, 22,20B. Oktbr.-Dezbr. 20,20G, 20,25B.
Auguſt 22,206G, 22,25B. Jan. -März 20,406G, 20,458.
Oktober 20,406G, 20,45B. Mai 20,706G, 20,75B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 20. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juli 22,05. Dezember 20,15.
Auguſt 22,15. März 20,45.,
Oktober. 20,25. Juni 20,75.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe am 20. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 G.
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar-
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 20. Juli. Am Getreidemarkte führten Realiſationen

in Weizen und Roggen anfangs zu mäßigen Rückgängen. Der
preußiſche Saataenſtandsbericht fand keine Beachtung. Als ſich
weiterhin einige Nachfrage per Herbſt zeigte, befeſtigten ſich die
Preiſe, zumal auch die Abgeber mit Rückſicht auf die unbefriedi-
gende Witterung größere Zurückhaltung beobachteten. Hafer lag
bei ſtillem Geſchäft etwas feſter. Mais war ruhig und unver-
ändert, Rüböl etwas ſchwächer.

Weizen per Juli 224,25 Sep, 203,25 Okt. 202,50
Roggen per Juli 182,50 Sep. 180,75 Okt. 180,75
Hafer per Juli 160,50 Sept. 164,00
Mais per Juli 154,50 Sept. 154,50
Rüböl per Juli Okt. Dez.

Börſe von Berlin vom 18. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Die neue Woche eröffnete im Anſchluß an die vorgeſtrige
Feſtigkeit in NewYork in beſſerer Haltung. Insbeſondere die
Steigerung in Montanwerten führte man auf die Feſtigkeit in
Steel Truſt-Aktien zurück. Da auch von auswärts Kaufaufträge
in Bochumern, Laurahütte und Phönixaktien zum erſten Kurſe
vorlagen, zeigten die Kurſe gegen vorgeſtern eine Steigerung von
über 1 Prozent. Dadurch wurde die Geſamttendenz günſtig beein-
flußt. Der Bankenmarkt wies übereinſtimmend Beſſerungen von
14 Prozent auf. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Amerikaner
in Uebereinſtimmung mit NewYork höher gefragt. Auf die Er-
wartung einer günſtigen Ernte in Amerika wird von dort gute
Meinung für Getreidebahnen gemeldet. Franzoſen lagen anfangs
auf Wien Prozent ſchwächer, erholten ſich aber ſpäter wieder.
Meridionalbahn war auf Heimatland gedrückt und um 128 Prozent
niedriger. Dreiprozentige Reichsanleihe lag um 0,10 Prozent
ſchwächer. Japaner waren umſatzlos. Ruſſen von 1902 waren
gut gehalten, Türkenloſe ſtetig. Schiffahrtsaktien waren auf Rück
käufe beſſer. Jm weiteren Verlaufe behaupteten ſich die Kurſe
im allgemeinen gut; doch war das Geſchäft ſehr ruhig, da ſich nach

den erſten Käufen keine neuen Käufer einſtellten. Tägl. Geld
214 Prozent. Privatdiskont 254 Prozent.



Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Franz Kaſel in Erfurt. Gaſtwirt Emil Lange

achlaß des Kaufmanns Carl
Leipzig-Anger-Crottendorf.

in Lindenberg.
in Offene Handelsgeſellſchaft
Bertram Nachf. in Lerbach bei Oſterode a, Harz,

Schreiber
Gebr.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
18.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 20. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kkg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien

Juli er. trafen ein a Nr. 219, Schiffer Otto Jahn, und
Kahn Nr. 153, Schiffer Schierjott, beide mit Stückgut von Hamburg.

oggens
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 C Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

AU, Weizenſtroh
Wieſenheu v oder Thüringer, alte Ware, bei Partien

4,00 in einzelnen uhren: 4,50 neue Ware, bei Partien
2,50 gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,50 AC, in
einzelnen Fuhren: 4,00 C. neue, Ware, bei Partien: 2,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: AG; neue Ware, bei Partien

2,50 in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00

in einzelnen vom Lager hier 2,60 A.

TagesMarktberichte,

New-York, 18. Juli,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juli).
wolle-Prets in New-York 11,00 (11,00),
(9,32),
(107/61,

6 Uhr abends. Warendericht.
Baum-

Lieferung Sept. 9,31
Lieferung Novbr. 9,10 (9,11 in New Ocrleans 107
Petroleum, Standard whlte in New-York 8,75 (8,75),

in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz

Nohe Brothers 10,05 (10,05)
Sept. 84 (832/,), Dez.

r ter Winterweizen loco 1018 101 Weizen per Juni
1008 (100

1007/5 (101). Getreidefracht nach Liverpool 11 (1
Rio Nr. 7

9,90 (9,90),
Jnli 87 (87),

ver Juli
per Dez.
Kaffee fair Rio Nr. 7 65

per Sept. 96/
(65/6)

Weſtern ſteam

Mais perWeizen,
987/ g)

ver

Aug. 6,90 (5,05), per Oktbr. 5,80 (5,85), Mehl, Spring-Wheat
clears 4,00 (4,00). Zucker 3,83 (3,83). Zinn 20,25 29,75
(29,25--29,60),. Kupfer 12,75-- 12,87x (12,75 12,87X).

Chicago, 18, Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juli). Weizen

per Juli (01), Sept. 2 (91 Mais perSept. 761/, (708)). Schmalz der Jull 9,40 (9, 42x), per Sept. 0,87x
(9,52)). Spec ſhort clear 8,8714 9,00 (8,874 9,00). Pork per
Sept. 16,25 (16,20).

Cehte Draht- und Fernſprech-Ragrigten.

Deutſches Turnfeſt.

rankfurt a. M., 20. Juli. Heute früh 6 Uhr begann
der Sechskampf: Einzelwettturnen an Geräten und
volkstümliche Uebungen. Trotz drohenden Regenwetters
hatten ſich zahlreiche Zuſchauer eingefunden, welche die
Uebungen mit lebhaftem Intereſſe beobachteten, Um 7 Uhr
fingen die Wettſpiele an.

Unwetternachrichten.

Kottbus, 20. Juli. Geſtern nachmittag herrſchte hier
ſowie in verſchiedenen anderen Orten der Niederlauſitz ein
furchtbares Unwetter. Ein orkanartiger Sturm,
dem ein Gewitter mit wolkenbruchaärtigem Regen folgte,
richtete großem Schaden an den Feldfrüchten an. Zahl-
reiche Bäume wurden entwurzelt. Die tiefer gelegenen
Straßen der Stadt wurden unter Waſſer geſetzt.

Bromberg, 20. Juli. Geſtern nachmittag entlud ſich über
Bromberg und Umgegend ein ſchweres Gewitter, das
von einem orkanartigen Sturm und teilweiſe von
Hagelſchlag begleitet war. Jn den Anlagen wurden
Bäume entwurzelt. Eine Reihe Fenſterſcheiben
wurde zertrümmert. Auch die Nacht brachte ſchwere Ge-
witter mit ſtarken Niederſchlägen.

Bromberg, 20. Juli. Bei dem geſtrigen Unwetter
wurden durch den Sturm in Böthkenwalde ſechs
Scheunen umgeworfen und mehrere maſſive Ge-
bäude teilweiſe zerſtört. Dadurch wurde ein Schaden von
25 000--30 000 Mk. angerichtet. Bäume wurden zahlreich
umgeknickt. Jn Mocheln bei Bromberg fiel der Hagel
ſo dicht, daß er ſechs Zentimeter hoch die Felder bedeckte.
Der auf den Fluren angerichtete Schaden iſt ſehr, bedeutend.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 20. Iull, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führlſiohe Kurezetteol orgeheoint

in der VFrüh- Ausgabe ERisendahn-AKtien.

Wechsel e Kursao., e e B.-6.
2 IIkutiren 2 2 Lübrdk-Büchen III IIIIIIIIIIII 170,6060

Amszterdam Kurt (Fthankunghahn 101,900n n nrit enJ n Weh rosse Be aben hSeei e 7 Lembarden ult, e e e 22,0dorr via IIIIIIIIIIIIO n net Canada-Patifie ab. 164,75b
väre kurr o 277 Gotthardbahbo e e e 77
ſie de v ltallen. Meridlenaldaho h h rnurz e h u u i e 120uremd, Prinx MelorichbahnAlo de Iaveire auf Londen 15 ezinitütanisehe Eitenbahn. 36.2500

Geldsorten.
gern i T Eisenbahn-Obligationen.

rants- t o 16.,29b -Worni ereie amAmerikanlzche Noten 417,256b e dere rn

r r IIIIIIII 80,95britche e eeseees es 112,46bm Hisenbakn-Prioritäten.ranr zis do. III 81.15b 4 Böhm. Nerdb, l 9 h 97,606Hoſlünäirce do. 168.70 b dar rager d. 1e v 7s
Halenitcha E. 81,26d 4 Oexsſerr. Geld Pr. 96,000Lesterreithischa do. 85,1003,60 96 Südösir. Lombarden Pr. 858,606
Kuzzische de III I 214 656 h 90 lwang. Dambrewe Pr. LIIIIII 94,10b
Schwoirar do. e 81.30b 0 43 423 a 897ranskaukaslsehe 5. Pr.75 Dentsehe Anlelhen. 4 Nladltawkas 1697 Pr. 82,706

Feue Deufsche Reichs-Anlelhe- 99,700 G 6 9 nnfeſier I. Pr.
z 0 do. de, 92,0060 5 do. 2. Pr. 102,0063 do. do. 82,90b 2,40 9 ltalienische Elzend. Pr. 70,600do. o. ult. do. Uifielmeer Fr. [101,6004 neue Konsols 99,70b0 3 9 Port. Eizenb. Ohbl. 1886. 78,00b
3 o Praubische Staats-Anlelbe. 91,906 4,02 96 Süd tal. Els. Obl.

do. do. 82,80b 4 9 ertd.-Pac, Pr. Lien. III e en3 da. do. ult. 48 Ieuit u. S. Fru. Ref. 1961. 67.750e e a awelsingen 99 60d0
o äsche Schafranweizungen. 99.,60038 90 Bad Staats-Anm. 1904 3 13 Sehiffahrts- Aktien
e hayor. Tat An do. 06 100,00 b Hemd Amerit. Pakgif. i

1 1.800 III In 3 litt w. wor We Horddaatzcer Ueye 8
o Hamburg. St.-ß. amert. 1887-91 91,b086n ne rer-Aul. 99 an. o Jergitch-Münt. Elderfeld. 16). 7500r 1806-1905 80,000 Berliner Handelsgereiſtcheſt [169.800

0 Ach lsche Staatz-Rente e 83,50b0 de Aypoth.- ank lit. B. 168,266
Fhbeinpr. 28 e e h Commen. U. Dizt.- Bank e 106,60bd

212 Als 1895 91,000 Dermniäter Bank NMantit. 122, 10b0
e Berliner 1882--98, 92,7506 eneuer iandet-üent 104.6000

krkurt 1893, 1901. 7 Derische Bank e IIIIIIIIIIII 230,00b
7 i. 1893. e 92,100 üd. Vebersee-Bank e 148,1063334 u 1537 91,5 b Dirkente-Kommanäit-Ant.

o. 1802 e 91,60b Drezäner Bank e e 5Halle 1900 1 u. 2 cenr. Eczener Rradit 168,696
18 3 do. 1886. 1892 931600 Feſbaer ürnnätreilt-Bani 154,250
s sgdeburger 1891, uncoar. i9i0 99,000 Ieipuger üreſtamieſf 161.100
45 do. 1875-—1902 092,00b Mag urger Bankverein 12.006e Merzeburg 1901 vwec, 10. 698,000 do. Peivaidant 119,00b
z I Duehan 1903--04 92,00B Alffeläeutiche Aredit-Bant 116, 80d

a 1897/1900 eenv. 96.506 Hoetlenaibant für Denen 113 00b0
18 v mar 1688.. 92,000 Oesterr. Kredit-Anntalt alt. 194, 00bormter Stadt-Anl. r r 17j reublsche Beden-Arent- ben 0Ptandbrieſe, da. Teniral-Boden- Kredit 178, 60b
89 bandzchatt!. Zentr.- Pr. Heläbent. eo. do. v0 üuische Dank f. am. Hangel 126. 500
39 do. d. 81 6060 Süchrizche Bank e e0eeeeeee88 e 39,250
44 Süchzische landsch.-Pfäbr, (alte). 99,600 Schaaffhaus. Bankvereis. 129. 4060o. üo. 23 98.60b Schlezitcher Bankverein 166,70B
8 90 la. do. 93.000 Wiener Bankverein3 i. 84.000 AnAusländisehe Staatspapfere. e
e
180 in Sen e r Leipriger Brauerel Rlebett 83229

enwel........ 50.900 Vereinzbr. Artem

d. III 48,40 5018 un I966......-.. s 10p Industrie- Papiere
o Haliener Rente e 104 60b -Fadrit. 192,00ceeeeakteeaeeeeeeeee4 u t. enie t 98,60b gemeine Elektriz.-Gezellchaft 21o, hob

4 9 r r u r W 216,60B90 o. Papiere 0. III 7e e t II 107,75002 ine alt. Sgr. h ſiäeäh42 Rumäden amert. 1890 98,008 Istauig, en. Fabrik
do. 1898 88.50b Baer x 'Siein et 316,25024 Farzen 1899 üergmann Eſekir. 2609, Oh

e 33.7050 erſ Anh. Hatdhinenfadr. 299, o70 Schweden 1886 III 92,40b Berliner klettriritäts- Werke III 171,6050
erber amort. St.-Anl. J 81.40b do. Masch. Scaurik. 21,600
panier gr. e e e Bismarckhütte 267,0000Türken Adwin.-Anl. 2298222 88,80d ERliesenbach V.-A.. III 39,50b

r rkenleze 400 fr. 149.5000 Bochumer Gedrtahl IIIIIIIIIIIII 15,00d0
Ungar. Gold gr. 93.25b IFranutchu. Reul. St. -Pr. 245, 906
9 e. Kronen II De derus 109,00bBStaatsrente 82,406 I IIIIIIIIIIIIIII 93,39 do. I. le en. Fabrik II 186,100690 Boenos- A. 101.75b Concordla u 326,260

Bankhaus Paul Schausoil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitasch, Eilenburg

414,000097. 10b0

208,250
158,750

Consolldatien Schalke
Cottburer Masch.

Cröllwitrer Paplerfabrik e
Destauver Gat

Deukseh, Luremd., V. 4.

do. UVeberzes. Elektr. Art.
Gasglüblicht.

do. Waffen u. Mun.
Donnertmarct-Hütſe konv e eeseeee
Dortmunder Unlen Iſt.
Dortmander Union lif. D.

enEſlenburger Ketton

kintracht, Begw. 2Elektra Drasden
Eklektr. Untern. Zärith.
Eschweller

204,0060
164,70b
191,50b
163,00b0
296,00d6
119,759

99,06d0

Rheln.-Hastau.
Rhein Stahlwerie.

Riebeck Montanw. e
Rembacher Hütte e 290eeeeeeeeeee

kehr ro. Zuckerfabrik
Söcht.-Thür. Braunt. e

267,7560 do. do. St.-Pr. [105,000Jaline Safrungen 105, 250
SangerhIuser Masch.

Schalker Gruben eSchering Chem. Fabr. 217.000
Schles. Der d. Uink. 403,900
Schles. Port Zement. e 162,750
Schuckert, 107,50b0Scaniz-Rnangt. 127 006
Siemens Glashütten e eeseeseeee es 241.00
Staßt. Chem. Fabrit h 127.650d6
Stettin-Bredower Portl. Dement. 114.250
Steit, Velkan

Stelberg. Unkh. nene

e eale, Efsenh. St. Pr.

139.7966 do. do. V.- IIIIIIIIII
Thäringer Salinen. ehe
Wegelin Häbner, Masd.
Westeregelner Aba.

Westt. rabt-Ind.
do. Stahlw.

Wittener Gudstahl
Wrede, Wölzerel.

Wurm-Revier e eeeeeese e
Zeitzer Kaschinenfabr.

2

Gelsw. kizenw.
Celsenkirch. Bergw. mee
Georg -Marienhüne e
e. l. Pr. eGazellschaft f. elatir. Ünlern.

Alaeziger Zuchertabrit
Greppiner erke

Hallesche u 3Bannor. Bauges Sf.- pr.
Hannor: Maseh. Sf.-Pr. A. u.

HMarpener Ber bug eHartwann ächs. Haschinentabr.
Uerter
Haspe kis. I.
Hemmoor Porttend.

Uibernis be .-bes. —IIIIIIIIIIIIblläebtand Krier.

Hörder 5t. Pr.
Hösch, kiten g. Stahl

III IIIIIIIIIIIIIRahls Borzellan.

Lallwerte Archerzleben es
Rattowitrer bar
Lölaer Bergwerü
König Wilhelm

Iörbizderfer Zuwerfabrit e
yttuäurerhühte

Lahme er 4
Lapp, athebr-Gct,

II lte.
leere Edderltt.
ler m.

P.

l. löwe 4 Co. hReschinenfabrik Bactas
Mengen Schwere Pr.- Akt.
Mlevwilcar Cicen

Röälhbeim Bergw. e
Meus Bod.-A t.-Get.

Niederl. Koblenw. IMordttern Steinkeblen o e e
Oberschl. Elsenb.-Bad.. IIIIIIIIIIO

do. E. -lnd.-Karo- H. e

r e ereanstein et
Pddulx Bergw.- 170,2500

Kursenotierungen der Leipziger Börse vom 20. Juli, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausoll G Go., Halle a. S.

241.8060
133,765b

25.500
71,60b
83,600
68,10b

161.000
186,400
165., 50b0

64,60hB
203.80b

92,76b
152750

Sehluss-Kurse.
Tendent: ruhig.

AredüaktienBerl. Handeltgeselltchaft.
Darmstädter Bank

Deutsche Bank IIIIIIIIIIIIIIIII
Dickente-Kommandit

Dresäner Bank 136,50bHatienalbank für Deutschland.

Oesterr. Staatsbabn
Oesterr. Südbahn. 22,40b
ltalien. Mlttelmeerbahn

Jean Bahn e e3 90 RaichsanleibtBochumer Gubstahbl

Deutsch-luremb. V.-A. o
Dortmunder Unlen-C.

Laurahütfie 204,60bKonselidatienGelzenkirchener Bergwerk

Na enef
Grode Berl. Strabendabn
un Paketfahrt.
Herädeuizcher Lloyd 92,10b

e eoeeeeeee
ohdenleh.

Phbnix. 170,00b

194,00b
169,75b

Divläende Vorige letzte Dividende vorige letzte3 9 Slärkhe Renie 6863,702 Große Leipziger Stradendadnj 9 I70,c08
3 do. Stagtsanl. 698,000Haſſesche Stradendabn 8 55 106,000Leipalz. Stadtanlele 91.,90B Ieipuiger Elektr. Strafenbahn 101,750
3 e. le 1904) 91,900 Altenbarger Akt. Brauerei 9 9 1166,696
49 Cräliw. Paplarfabr. Obl.) 96.000 Crölſwitzer Papierfabrit 14
4 9 Hall. Stratenbahn e 696,260 Dörztew.-Raftmannsd. St. 3 (4659,266

499 Haustf, Gewerk. 0. I. I. 97,600 do. e. Vern. 95,756
4 do. e. 1893 097,000Bleichertsche Braunkohl. A.- G. I1826,500
4 do. e. 1897) 97100 Giauuiger Tuckertabrit 9 140000
4 do. A. 1902 96,400Hallesäie Lucherraffinerig4 5 LTeltrer Paraftin Obl.. 96.000 (alte und neue) 6 I123,00B
3 9 D. r. -Anst. Pfäbr.] 95,0000 Körbisdorfer Zucdcerfabrit 9 1I1 149,006
4 do. (eo. 100600leipulger Baumwoilspinner. 16 16 36 00B4 90 Hypeſt. Bank ler i Lelpzſger Bierbrauerei Riebec 10 [10 183.250

l. ankdb. bis 1014 98,760 Ieipriger Kommgarnsp innere 12 13/, 169., 00B
33 9 Konmmunalbent für Leipziger Malzfabr. Schteadiit 365 113,500

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 93,760Nansfelder Rure 1204 70. 79096
F Kemwanalbank für Haumbaorger Erauntehlen (14 [14 203,50B

bulr. Sachm. Anl.-Scheine 92,500 r c Halle I er 4 Co., Kawmgamy.

S el42 h ger, Wollgu ti. t c Wernshaus. Aammgen 7 9 1106,000
üatäilehrader k. Lt. A. [183 Zeitrer Paraffin 11 11 1170,00B

üo. w. 3 13 263,000 Släs. EmaillierwerteAugen. öerlchb irrä. Ann. „rern. änächte! o 10 126,250r und nene 9 9 1161,250 Leipz. Pianef, Umwernann 9 1283,690
Aredit- a. Sparbank leiprig 6 6 1100.750 an J. 20 20 275
Leipaiger Aypoidetenbant 73 75 140500 Sondermamn Stier sb. a s 10 139250 Urietich Mühler 7 756,75B
ääänizde od. Kred.-Anzt. 7 7 140.600 Fitler Wertreng Nathigen (20 20 233,7

1416 Tendent: ruhig
An- und Verkaur von We
rinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.

Berlin, 20. Juli. Der Profeſſor der Theologie in
Berlin Otto Pfleiderer iſt Sonnabend abend in Gr.
Lichterfelde geſtorben.

Peſt, 20. Juli. Der frühere Staatsſekretär des Landes-
verteidigungs miniſteriums Baron Deſider Gromon
hat aus unbekannter Urſache einen Selbſtmordver-
ſu ch verübt. Der linke Lungenflügel iſt durch eine Revolver-
kugel ſchwer verletzt worden. Vor der Tat hatte er an ver
ſchiedene Perſönlichkeiten Briefe gerichtet, darunter einen an
den Miniſterpräſidenten,

Petersburg, 20. Juli. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur meldet aus Peking: Ein kaiſerlicher Erlaß be
auftragt den Gouverneur der Provinz Schanſi, dem Dalai
Lama den Befehl zu übermitteln, ſich zu einer Audien z
nach Petersburg zu begeben.

Sidney, 20, Juli. Miniſterpräſident Deakin teilt den
Empfang eines vom Gouverneur von DeutſchNeuguinea ab-
gen Briefes mit, der die frühere Anſicht Deakins voll
beſtätigt, daß die jüngſten Berichte über ſchlechte
Behandlung auſtraliſcher Minenarbeiter
auf deutſchem Gebiete durch deutſche Be
amte grundlos und erfunden ſeien. Den
Auſtraliern habe man weder Grenzüberſchreitung vorge-
worfen, noch Steuern abgefordert, noch ihr Vieh über die
Grenze getrieben. Der Gouverneur hat lediglich ihrem
Lager einen Beſuch abgeſtattet und ſich mit den Leuten
freundſchaftlich über ihre Arbeitsausſichten unterhalten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Juli, früh 7 Uhr.

n NiederTempe Temperatur ſchlaOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. W 23
Stand Stand Stund.

Halle 17 W1 bedeckt 25 16 47Torgau 17 NoO 2 28 16 23Nordhauſen 17 0 1 24 16 1Magdeburg 18 NO 2 26 15 9Gardelegen 17 NO 1 25 14 9Brocken 8) 12 NO 4 17 11 3Nachmittags Gewitter. Nachmittags Gewitter. 9) Nach-
mittags Gewitter. 7-8 Uhr abends Gewitter, ſpäter Regen
ſchauer. Vormittags ſchwacher Regen, nachmittags Gewitter, nachts
Regenſchauer. Nachmittags Gewitter, nachts geringe Niederſchläa-

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage wird noch von dem umfangreichen Tiefdruck-

gebiet beherrſcht, deſſen Kern heute über dem weſtlichen Deutſch
land liegt. Jm Dienſtbezirk trat im Laufe des Vormittags allge-
mein Aufklaren ein, ſodaß die Maximaltemperaturen ziemlich hoch
emporſtiegen, abends ſetzten dann verbreitete Gewitter ein, die
namentlich im Süden von ergiebigen Regenfällen begleitet waren;
Torgau meldet 23, Halle 47 mm. Der Kern des Tiefdruckgebietes
ſcheint ſich ſüdwärts zu verlagern, ſo daß wir bei Winden aus
nördlichen Richtungan wolkiges, etwas kühleres Wetter ohne
nennenswerte Niederſchläge zu erwarten haben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dientag 21. Juli Wolkig, etwas kühler, ohne nennenswerte
Niederſchläge. e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 20. Juli, morgens 5 Uhr: Auch heute erſtreckt
ſich von dem nach Süden gewanderten Minimum ausgehend, ein
Depreſſionsgebiet über Zentraleuropa, das auch in den letzten 24 Stunden
wieder mehrfach Gewitter und Regenfälle veranlaßt hat. Da ſich das im
Weſten in der Nähe von Jsland erſchienene „Hoch“ bisher nach unſerer
Gegend nicht auszubreiten vermochte, ſo dürfte für heute umſomehr, da
die Temperatur ziemlich warm iſt, eine Wiederholung der Gewitter und
Regenfälle zu erwarten ſein und morgen, Dienstag, nochmals in deu
ſüdlicheren und ſüdöſtlicheren Teilen, während der Norden und Weſten
ein Abnehmen der Niederſchläge zu verzeichnen haben wird.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Juli Die ſüdlicheren und
ſüdöſtlicheren Teile noch wechſelnd bewölkt, ziepnlich warm, vielfach
Regen und Gewitter. Das übrige Gebiet teilweiſe heiter, ziemlich
warm, abwechſelnd Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Juli: Vielfach heiter, trocken-
am Tage warm.

Waſsſſerſtände am 20. Juli
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,76, Srochlitz 1,13,

Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,56.
Elbe: Leitmeritz 0,80, Außig 0,62, Dresden 1,81, Torgau

0,123, Wittenberg 0,69, Roßlau 0,18, Barby 0,40,
Magdeburg 0,64, Tangermünde 0.96, Wittenberge 0,92,
Hohnſtorf 0,42. Mulde: Düben 0,40,
[[S.STSCTTT-J„JJJ-„„J„„JJ„--- -„S J

Preisnotieorungen für Kuxe vom 20. Juli.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage cebot Hansa-Sllberderg 3250 3320Adler-Abtlen volle 18 20 Hattort-Vorz.-Attien „6820 69

Adler-Vorrz. Aktien 27 2820 Heldbarg- Amen 471290 49
Adolfeglück, abgent. Ant. 18 202 feldrangen l. 930 960Alexandershall 6600 67509 el drungen l 800 820Brudkdorf- Nietleben 65950 6059 J Hermann 1080 1130
Beienrodt 4700 4800 Humdoldt d 299 1550 1575Biemaräishball- Aktien 8652 3722 immentode 2850 2900
e 10660 10990 Joehbannashal 3400 3500Latlrkand 5750 658650 Iudwigsbell 55 S7winn. 100 125 Kräügersball- Aktien volle 5920 61
Fetdemont 65500 olſresball 300 350Denſthe a -Attien 8622 8832 ſeu-üleicherode-Att. 7752
Dautzchland 3000 3975 Kordhbäuser Kaſi-Akfien 650 67
kinigteit 4600 4750 Regiser Draunkoblen 560 5090
Emiſſenhall 150 200 Roſhenderg 12650 1300Friedrichrhall- Akten. 69 71 Sachzen-WVeinir 20 00 2070
Glüctauf-Sonderzhauuen 14900 165500 Salzmünde 1425 1475Grosztherzog ven achten 6650 5900 J Fiegkrieä l 3059 3125
Güntherzhall 4550 4650 Fahſeferkauſe 160 180Hanner. Kall-Aktien 25 27 Wendland 90 150Tendenz ruhbig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
——m-—d

3 3113 Menſchen haben erkannt, daß esViele Millionen für die Geſundheits- und Schön-
heitspflege nichts beſſeres gibt wie die an Milde und Feinheit
unerreichte Myrrholinſeife; daher auch die treuen Anhänger
und der ſtets wachſende Erfolg.

apieren, Einlösung von Coupons, Ver-
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Königliche Oberförſterei Zöckeriß.
Nach dem Einſchlage ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebotsnachſtehende Hölzer verkauft werden. es ſchriftlichen Angebo

Schutzb
9 Eichen- Stämme

1 -Stamm B II2 3 Weißbuch-St. A V
Los Nr. 1

BV. 5,551 Rm. WeißbuchenNutzkloben a

irk Kämmerei.
I Kl. mit 30,51 Fm. 1271,06 Mk. W

149 Taxe,412 218,98 Mk.
Taxe,

r r

3 5 Ahorn- Stämme BIV Kl. mit 2,22 w 76,02 Mk.

r BWV, 181 Taxe,s Birken BI 323 23934 Mk.7 4 48 B V r r 14, Ta4 Aspen- BV Lio Le5 4 Fichten- III 247 147,04 Mk.IV. 9,96 Taxe,Schutzbezirke Niemegk, Goitzſche, Mühlbeck.
6 12 Eichen-Stämme BI Kl. mit 24,57 Fm. 1230,66 Mk.

r z x 73 x Taxe,37 e69 BY 1551 es 6 Rüſter- BI 7,66 V 661,84 Mk.
4 4 6 I II B II II II 13,38 II axe,9 23 B III 31,00 808,834 Mk.

axe,

10 40 BIV 27,771 719,96 Mk.v S Erle n 55 x Taxe,rlen II II r II mu z e ra Ehe BV 502 We12 j Rohe ne Schichtnußholz Ia Dre r

13 5 Erlen- u II 42, Mk.e Appens Taxe,„14 34 Kiefern- III 187, Mk.
Die Entfernung des Lagerorts der Hölzer in Kämmerei

Taxe,
eträgt

von der Halteſtelle Kämmereiforſt (Halle Sorau) bis 2 Km, in
Niemegk, Goitzſche und Mühlbeck von Station Bitterfeld bis 9 kw.

Die Gebote ſind für die einzelnen Loſe auf volle Mark
abgerundet abzugeben. Dieſelben
der Aufſchrift „Holzverkauf Zöckeritz' der

ſind die und portofrei mit
berförſterei bis zum

4. Auguſt 1908, abends S Uhr einzureichen und müſſen die
Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den Verkaufsbedingungen unter
wirft. Oeffnung der Gebote am 5. Auguſt 1908, vorm. 9 Uhr, im
Geſchäftszimmer der Oberförſterei in Gegenwart etwa erſchienener
Bieter, welche 14 Tage an ihre Gebote gebunden Verkaufs
bedingungen und Losverzeichniſſe
Oberförſterei.

gegen Schreibgebühren von der

Landwirtſchaftl. Jnventar- Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft findet

Donnerstag, 23. Jnli 1908, von vorm. 9 Uhr an
im Richard Müllerſchen Gute zu Löſau bei
(von Station Dehlitz a. S. in 15 Minuten zu erreichen) der erkauf
des vorhandenen lebenden und toten WirtſchaftsJnventars unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ſtatt.

Zum Verkauf kommen:

2 ſehr gute Ackerpferde, A. Ka 7 Stück Milchkühe,
teils hochtragend, teils neumilchend, große u. 7 Läuferſchweine,
ein kleiner Stamm Hühner, 1 Getreidemäher (Ableger); I Drill
maſchine, 1 Pferderechen, 1 r r r1 h 1 Rübenſchneider, 1 vierzöll.Droſchke (neu), 1 Marktwagen, 1 eiſ. Pflug2 Ackerwagen,

agen (neu),

(Syſtem Sack), 2 andere Pflüge, 1 Zweiſcharpfiug, 1 Kartoffel
heber und 1 Furchenzieher, 1 dreiteilige Gliederwalze (neu),
1 Paar eiſerne Eggen,
1 Jgel, 1 Wäſcherolle,

aar Holzeggen, 1 Krümmer,
ezimalwage nebſt Gewichten,

1 Paar Kutſchgeſchirre, 2 Ackerkummete, hre ſowie
ſämtliche zur irtſchaft gehörende Gegenſtände, 100 chock Stroh-
ſeile, eine Partie Dünger, eine Partie Getreideſäcke und

verſchiedenes andere.
Kaufluſtige ſind hierzu eingeladen. [0896

Der Beſitzer.

in Thüringen, landſchaftlich
arrondiert, eigener Gutsbezirk,

Wirtſchaftsgebäude, ſelten

zahlung etwa 85000 Mark.

thalerſtraße 42.

Rittergut (altadeliger Beſitz)

utes Jnventar, beſte Verkehrslage
an Eiſenbahn und Chauſſee (demnächſt ſelbſt Bahnſtation,
täglich 24 Züge), hervorragende Jagd. Erforderliche An

Ernſthafte Reflektanten erhalten Auskunft unter S. R.
537 Püttners Annoncen-Bureau, Berlin, Roſen

herrlich gelegen, vorzüglichSitz und Stinage im Kreis
tage, etwa 887 Morgen groß, preiswert verkäuflich. Boden
durchweg rüben u. weizenfähig, gute Wieſen, etwa 100 Mrg. S
beſter Laubwald, dominierend gelegenes Herrenhaus, gute

10477

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter-

arbeiten über den Rohrgräben
auf dem Alten Markte ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. e ſind bis
Donnerstag, d. 23. Juli 1908
an die unterzeichnete Verwaltung,
Unterplan 12, Se wo
ſelbſt auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind und die ding
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S, d. 18. Juli 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.
Ausſchreibung.

Die Ausführung von Pflaſter
arbeiten über den Rohrgräben
in der Ranniſchenſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 23. Juli 1908
an die unterzeichnete Verwaltung,Unterplan 12, einzureichen, woſelt

auch die Bedingungen einzuſehen
ſind und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 17. Juli 1908.d

Die r n chenGas und Waſſerwerke.

Erbteilungshalber ſoll ein

Landgut
v. 156 Morgen (inkl. ca. 10 Morg.
Wieſen), 4 m von Apolda, guter
Rüben, Weizen u. Gerſtenboden,
nach Ablauf der jetzigen Pacht
periode 1. Juli 1910 mit
voller Ernte exkl. Jnventar verkauft werden. Fordetung 800 Mk.

pro Morgen. Hälfte des Kauf
preiſes kann event. zu 4 ſtehen
bleiben. Offert. unter W. T. an
Louis F. Lange, Ann.-Exp., Gotha.

Getreidegeſchäft

eeignetes, gut verxzinsliches
rundſtück in üringen,

Gegend, wo viel Getreideanbau
betrieben wird, nahe der Bahn,
iſt zu verkaufen. Preis24 000 Mk. Offert. sub A. N. 1136
an Rud. Mosse, Nordhauſen.

Mein Gut, ca. 400 er. b.
Eilsleben, Rüben u. Weizenbod.,
r Gebäude, b. Mk. 50000
is 60 000 Anz. i zu verk. Off.

unt. H. 1979 an Gallun 4 Rummert,
Annonc.Exp., Halberſtadt, erb.

Verkaufe mein in der Provinz
Sachſen gelegenes

S ut.Größe 265 Morgen mit
und Anpflanzungen. Beſter

eizen- und Rübenboden, neue
maſſive Gebäude. Nur ernſtliche
Reflektanten als Selbſtkäufer

wollen ſich melden unt. Z. s. 239
bei der Exped. d. Ztg. Das Gut
kann auch durch Zukauf bedeutend

vergrößert werden. [(0238
Engl. braune Stute,
Ssiährig, 176 em Bdm., fromm
und fehlerfrei, ſehr bequeme Gänge,
mit vornehmem Exterieur, geritten,
ein und zweiſpännig völlig ſtadt
u. autoſicher gefahren, vorzügliches
Dogcartpferd, iſt, da überzählig,
preiswert zu verkaufen. Vor
herige Anmeldung erwünſcht.

Thiele, Frößnitz, [0182
Bahnſtation Wallwitz (Saalkreis).

Reolsendoer,
der längere Zeit in Kaliſalzen
u. a. Düngemitteln tätig war,
wird geſucht. Angebote unter
Z. i. 230 an die Exp. d. Ztg.

PolontärPerwalter
un Stellung per 1. Oktbr. er.

amilienanſchluß. Kleines Salair
ewährt. Domäne Marlis-
auſen bei Arnſtadt. [0242

Weg ſchwer. Erkrank. der lang
jährigen jetzig., h i wrepe

auf Rttgt. inWirtſchafterin e gen
rm in ff. Küche u. Einſchlachten,
ederviehzucht u. Geha ws der

Läſche (Plätten). Gehalt n. Ueber
einkommen. Stellung angenehm u.
in ruhig., geregeltem Haushalte.
Antritt baldmöglichſt, event. 1. Okt.
Angebote unter Z. m. 233 an
die Exped. d. Ztg. [0082

Zur Gründüngung!
Pferdebohnen, a. Przren
durchſetzt, gibt ab in Käufers
Säcken à Ztr. 9 Mk. ab hier oder
frei Bahnhof Schkeuditz [0911
Rittergut Ermlitz. H. Wendler.

„Suche zum 15. 8. 08 anſtänd.
ng. Mädchen als Stütze.
Dieſ. muß einige Kenntnis im
Kochen, Nähen und Plätten haben.
Gute Zeugniſſe bedingt. Meldung
unter Beifügung der Zeugniſſe u.
Gehaltsanſprüche an Frau Stadt
gutbeſitzer H. Laddey, Freyburg a. U.

DeWelche die

bandwirtschaff

in der Provinz Sachsen, in Anhals
und Thüringen betreffen, als:

Saatgutanmzeigen,
ViehverKäuſe,
GutsverKäàäufe,
Gutsverpachtungen,
Inventar AukKtionen,
Landwirtsehartliehe
Maschinen und Geräte,

offene Stellen
und

Stellengesuche
inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit

verbreiteten

alleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87
(Fingang Gr. Brauhbausstrasse 30).

3 50--70 Ztr.Ein Kollwagen, Legtrat
zu kaufen geſucht. L. Gentseh,
Eisleben, Annengaſſe 5. [0920
50 Stück Hammellämmer

verkauft Rittergut Bretleben.
0203] Mohs.

S
vdewaähwteste

Auch gercäte,
Ttterartiſxel, ete

Ahbru ratis.
Gefſügelpar Auerbach „Hessen.

Kraft. Strohseſe
91 10 Pfd. ſchw iehltlreh a W Sektewicht von 6—7 ſt führen

wir grundſätzlich nicht. (5680
Anſtalt Muldenhütten.

Perlangte Perſonen.

a heigin 1. Okt. er. einen
verh. fleißig.,nüchternen Hofmeiſter,
welcher mit allen Feldarbeiten
vertraut iſt, die gebräuchlichſten
Maſchinen zu führen verſteht undſelbſt mit Hand anlegt. Wirt
ſchaft 540 Morgen. Rittergut
Bretleben (Bez. Halle). Mohs.

um 1. Oktober oder früher
ſuche ich einen verheirateten und
einen ledigen [0187

Pferdeknech
bei hohem Lohne. Bewerber mit
nur guten Zeugniſſen wollen ſich
melden bei

P. Schumann, Gutsbeſ.,Droitzen b. Stößen.

Ein junges Mädchen
findet zum baldigen Antritt zur
gründlichen Erlernung der Land
wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver-
gütung Stellung. Offerten unt.
Z. p. 236 an die Exp. d. Ztg.

Ein junges Mädchen
vom Lande zur Erlernung der
Wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver

ütung findet Stellung. Beyse,Dom Petersberg, Stat Wallwitz

Tüchtige,

oder einfache Stütze geſucht zum
15. 8., event. ſpäter. [0235

r G. Bambersg,
Weißenfels a. S., Marienmühle.

Zum 1., ſpäteſtens 15., Aug.
wird auf Rittergut Kroſigk
(Saalkreis) ein

ausmädchen
eſucht. erſönliche Vorſtellung erwünſcht. [024

Trauer Abteilung.

Schwarze Kleider
Röcke, Blusen, Unter-
röcke u. Morgenröcko.

Sohwarze Kleiderstoffe.
Kostüm- Anfertigung nach Mass

in Kürzester Zeit.
Aut Wunsch sofortige Auswahlsendung.

FPoernsprecher 379.

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100. [0906

Perſonen-Angebote.

Suche per ſofort Stellung als

dek.-Juſpeltor.
in ſämtlichen Fächern der Land
wirtſchaft ſowiei. Rüben, Zwiebeln
und Cichorienbau erfahren. [0917

Albin Böttcher Egeln.
Suche für meinen Sohn,

welcher 22 Jahre und militärfrei
iſt, eine Stellung als

Verwalter.
Derſelbe hat bei mir die Stellung
als Verwalter 4 Jahre inne-
gehabt, hat tüchtig müſſen mit
tag und iſt mit allen landwirt
chaftlichen Maſchinen vertraut.

Er iſt imſtande, nicht allzugroße
Wirtſchaft ſelbſt zu leiten. An
fragen bitte unter Chiffre Mr. 200
poſtl. Laucha (Unſtrut) zu ſenden.

Suche zu ſofort oder 1. Oktober
Stenntn als Verwalter oder

olontärVerwalter.
Bin 26 Jahre alt, 10 Jahre Praxis,
gute Zeugniſſe zur Seite. Familien
anſchluß erwünſcht.

G. Stackebrandt,
Rttgt. Bietikow b. Prenzlau (Uckm.).

Mamſell in ff. Küche perfekt,
24 J. alt, ſucht 15. Aug

Stelle durch Frau Anna Fleokinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Mietgeſuche. 5

Herrſchaftlihe Wohnnng,
8--10 Zimmer, mit größerem
Garten per 1. Oktober geſucht.
Angebote mit Angabe des Preiſes
und der Entfernung von der
Artilleriekaſerne unter Wohnung
J. II. haupt poſtlagernd Chemnitz.

Geldverkehr.
KapitalGeſuch.

Zur Erweiterung eines gut-
gehenden, äußerſt rentablen,
reellen Unternehmens wird ein
Kapital bezw. ſtiller Teilhaber
mit Mk. 5000 ſofort geſucht.
Sichere Anlage bei hohem
Gewinnanteil. Angebote unter
Chiffre Z. t. 240 an die
Exped. d. Ztg. [0918

Verlagsbuchhandlung

beabſichtigt eine G. m. b. H. zu
ründen. Feſte Aufträge in
öhe von ca. 30 000 Mk. liegen

vor. Geſ. wird tücht. Kaufmann mit
ev. 50000 Mk. verfügbarem Kapital.
Gefl. Offert. unt. J. K. 870
Jnvalidendank, Leipzig.

7 von 1,00 8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr.

Wen's juckt,
wer durch Hautzucken zur Verzweiflung ge

bracht wird, ucker's Patent-Medizinal-Seife, D. R. P., ärztlich emp
e

ackung, ig) un roßeKlang 35 h ig, von ſtärkſter Were s

Wundlerhare Erfolge,
bei Hautaffektionen aller Art, Hautjucken,

Hautausſchlägen, Hantgeſchwüren
Furunkeln, Pickeln, Miteſſern, Wimmerln,
Puſteln, Geſichtsröten, Sommerſproſſen e.
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuckoob Creme, dem herrlichſten und
e zigertigſten aller Hautcremes, Preis
Mk. 2 Probetube 75 Pfg., ſowie der nach
w gleichen Patent wunderbar
mild wirkenden Zuck?20oh-Seife, Preis50 (kleine Hehräncheree n m
Mr. 150 (grofze Geſchenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder, der bisher ver
geblich hoffte, mache einen Verſuch. Für die
zarte Haut der der verwendet die den
kende Mutter Vitumoor-Kinder-Seife,
D. R. P., Preis 50 Pfg. und Bitumvor-
Kinder-Creme, Preis 40 Pfg., Doppel
doſe 70 Pfg., das Beſte, Edelſte und Reinſte
kür die kindliche Haut. Ueberall zu haben.

„Jn Halle in den meiſten
ſowie bei J. A. Batz, Gr. Ulrichſtr., Helm
boſd Leipziger Str. 104, Sscar
Sallin jun. ageiger Str. 63, Hermania-drei Kaiſerſale, Wichelm Hoefer,

eiſtſtr. 59/60, Hugo Schulze, BernburgerStr. 32, Herm. r LudwigWucherer
ſtr. 75, H. Arndt, Gr. Steinſtr. 33, Max
Lt. Steinweg 26, Ernſt Jentzſch, Leipziger

tr. 831, J. Wrycza, Leipziger Str. 23, Os-
car Zallin, Leipziger Str. 91. Stern
Drogerie, Geiſtſtraße 6, Max Rädler,
Ranniſcheſtr. 2, Schwanen n
Leipzigerſtr., Ecke Poſtſtr. u. Alfred Mey,

Riebeckplatz. [90907
Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Eliſabeth
Gründler mit Hrn. Landgerichts-
Sekretär Franz Conrad (Wettin
a. S. —Zeitz). Frl. Luzie Friſche
mit Hrn. P Gymngaſial
Oberlehrer Dr. Walter Schatte
(Gneſen-Rogaſen). Frl. Jenny
„Wolſchon mit Hrn. Gutsbeſitzer
Sigmund Hellwig (Zoppot--
Talten). J Jda Gebhardt
mit Hrn. ZahlmeiſterAſpirant
Hermann Spangenberg (Rüdi-
gersha en--Oberlahnſtein). Frl.Addy Freßler mit Hrn. Kauf
mann Walther Neuhof (Leipzig).

rl. Alma Mehner mit Hrn.
utsbeſitzer Erhard Richter

(Daubnitz bei Lommatzſch).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Sachtleben (Spielberg).
r Tierarzt Hahn (Weimar).

ine Tochter: Hrn. Otto
Eggert (Kl.-Furra).

Geſtorben: Hr. Ritterguts
beſitzer Werner von Dewitz
(Kl.-Benz). Hr. Rentier Auguſt
Lätner (Neuſtadt). Hr. Ober
amtmann 7 Petzel (Oſchütz).
88 Rittergutsbeſitzer Fritz von

aufmann Rittergut Linden).
Hr. Privatmann Heinr. Timmer-
mann (Naumburg). Hr. Paſtor
emer. Ludwig Karges (Erfurt).
g Kaufmann Guſtav Moritz
(Magdeburg). Hr. Gutsbeſitzer
Moritz Kahle (Ochelmitz). Hr.

gert Leberecht Hauer
(Weißenfels). Frau verw. Marie
Bölke geb. Behrend (Wittenberg).

Allen denen, die mir anlässlich des Heimganges meines Mannes ihre
wohltuende Teilnahme mündlich oder schriftlich, auch durch Uebersendung
von Blumenspenden, zum Ausdruck gebracht haben, bitte ich, auf diesem
Wege in meiner Kinder und in meinem Namen unseren aufrichtigen
Dank aussprechen zu dürfen

Die Liebe so vieler treuer Freunde und Bekannte, die den Entschlafenen
zum Grabe geleitet hat, ist uns ein grosser Trost in dieser schweren Zeit.

Welfesholz, den 18. Juli 1908.

liahriele Baronin von Stromberg
geh. Zimmermann.
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